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Rr. 430 . Karlsruhe , Freitag deu 17. September 1909 . Telephon-Nr. 86. 2K . Jahrgang.
Der sozialdemokratische Parteitag .

<Nnber . Nachdruck verboten IX . L Leipzig. 16. Sept.
Vierter Verhandlungstag.

£ ®*e b^utige Sitzung des vierten Verhandlungstaaes wurde" Dorsttzenden, Reichstagsabgeordneten Paul Singer ,eröffnet . Nach den geschäftlichen Mitteilungen oibt er Kenntnis
von einem genügend unterstützten Antrag , der eine nochmalige Ab-
sttmnmnguber dte zum parlamentarischen Bericht vorgelegte Resolu¬tion Berlin I verlangt , da infolge von Mißverständnissen viele Dele¬
gierte urtümlich für di« Resolution gestimmt hätten . Die bereits

mitgitcilk Resolution wendet sich in scharsen Worten gegen
, " Zusammengehen mit den Liberalen und bezeichnet die Zumutung

sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter „mit dieser Sorte Liber -
alen zusammenzugehen und gar die Kritik aus taktischen Gründen cin-
S « 2*

« e*ne 6Iut *8« Verhöhnung der Partei . Die Arbeiter¬
schaft habe Mittel und Wege genug , ihren Willen aus eigener Kraft
durchzusetzen . Der Antrag auf . nochmalige Abstimmung wird ange¬nommen

^
Die Abstimmung ergibt einen neuen Sieg der RevisionistenLa die Resolution mit einer kleinen Mehrheit abgelehnt wird ,

, Hierauf wird in der Generaldebatte über den
4 -i Entwurf des Organisations statuta '
fortgefahren . Um 10 Uhr geht ein Antrag auf Schluß der Debatte
durch . Zn seinem Schlußworte geht Parteisekretär Ebert (Berlin )
auf die Einwendungen gegen den Entwurf ein . Er wendet sich na¬
mentlich gegen das Verlangen auf Staffelung der Parteibeträge , das

.dem Charakter der Partei als einer demokratischen zuwiderlaufe . Er
bittet , die vorliegenden Anträge , ebenso den auf Zurückweisung des

, Entwurfs an die Kommission, abzulehnen , damit das Statut endlich
-in Wirksamkeit treten könne .
} Bei der Abstimmung wird der Antrag auf Zurückoerweisung an
,die Kommission abgelehnt . Der Antrag , eine Spezialdislusfion nicht
stattfinden zu lassen , wird angenommen . Die Vorschläge der Kom-

smisston werden en bloc angenommen . Damit sind auch die vorliegen -
L-n Anträge erledigt . Der Parteitag nimmt schließlich noch eine Rc-
jfolnnon DlttMttnit (» v. tt .O Oie ****öv f'wv *-™ i
imachsenden Verpflichtungen der Parteiorganisation möglichst bald
'einen Wochenbeitrag von 1« Pfennigen ein, »führen . — Vors . : Singer :
Mit der Annahme des neuen Status hat sich die Partei eine neue
scharfe Waffe geschaffen . Ich darf die lleberzeugung aussprechen,
Laß diese neue Waffe wie die alten von gutem Erfolge für die Partei
%in möge. (LeLh . Beifall .)

Der. nächste Punkt der Tagesordnung betrifft
die Maifeier .

„* > Der Parteivorstand legt nach Vereinbarung mit der
.
General¬

kommission der Gewerkschaften hierzu folgende Resolution vor :
! .Zur Vorbereitung der Maiseier ist an allen Orten möglichst zu
Beginn des Jahres eine Kommission einznsetzen , für die zu gleichen
Teilen das Gewerkschastskartell und die Parteiorganisation ihre Ver¬
treter bestimmen. Den Vorsitzenden wählt die Kommission selbst .
Die Kommission hat die Aufgabe , unter Berücksichtigung der beruf¬
lichen und örtlichen Verhältnisse unter der Bestimmung der gewerk-
Ichaftlichen Organisationen sowie der Beschlüsse des Parteitages für
-eine würdige Feier Sorge zu tragen . Die in Aussicht genommene
-Feier darf an keinem anderen Tage als am 1. Mai stattfinden . Bei
' Aussperrungen infolge der Maifeier kann den davon betroffenen Ar¬
beitern eine Unterstützung gewährt werden , und daraus haben die

' politisch wie auch die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter Anspruch
' Zur Unterstützung der Ausgesperrten sollen für größere zusammen¬
hängende Wirtschaftsgebiete Bezirlsfonds gebildet werden . Die Ab¬
grenzung der Bezirke erfolgt unter Zustimmung der in Frage kommen¬
den Orte . Die für die Unterstützung nötigen Mittel sind von der

Parteiorganisation und den Gewerkschaften in dem Bezirke, in dem
die Aussperrung erfolgt , durch freiwillige Beiträge und Sammlungen
aufzubringen . Orte , deren Angliederung an ' einen Bezirksfonds un¬
tunlich ist, haben in gleicher Weise am Orte einen Fond zu bilden ,
aus dem die am Orte Ausgesperrten zu unterstützen sind . Bedarf
es eines solchen Fonds am Orte oder im Bezirke nicht oder reichen
die Mittel eines solchen Fonds zur Unterstützung der Ausgesperrten
nicht aus , so sind die erforderlichen Unkosten von der Parteiorgani¬
sation und den Gewerkschaften , denen die Ausgesperrten angehören ,
zu decken . Der Anteil , den jede dieser Organisationen zur Deckung
der Unkosten der Aussperrung aufzubringen hat , wird nach der Zahl
der diesen Organisationen angehörenden Ausgesperrten berechnet.
Anspruch auf Unterstützung aus den Zentralkassen der Partei und Ge¬
werkschaften haben die Ausgesperrten nicht. Erheben die Gewerk¬
schaften im Anschluß an die Aussperrungen Lohnforderungen , so haben
sie die Unterstützung der Ausgesperrten allein zu übernehmen .

"
Ferner liegen Anträge von Lippe-Detmold und Vielefeld -Wieden -

burg vor, die Arbeitsruhe am 1. Mai fallen zu lassen. Ein Antrag
Danzig will die Feier auf den 1. Sonntag nach dem 1 . Mai verlegen .
Minden - Lübbeck wünscht , daß die Feier in die Abendstunden verlegt
wird . Dagegen beantragt Teltow -Veeskow, !>iß für die Feier des
1 . Mai . durch Arbeitsruhe eine weit energischere Agitation in die
Wege geleitet werde. Auch Elbing beantragt allen Versuchen, die
auf Verflachung der Maifeier gerichtet seien, energisch entgegenzu¬
treten . Berlin IV will mindestens 4 Wochen vor dem 1 . Mai in
öffentlichen Volksversammlungen die Propaganda für die Arbeitsruhe
intensiv betreiben . Die Genossen von Fürth haben den Antrag ge¬
stellt, daß der nächste Internationale Sozialistenlongreß die Frage der
Maifeier erneut einer Prüfung unterziehe.

^ Als Referent über das Thema spricht das Parteivorstandsmitglied
Müller (Berlin ) : lleber die Maifeier haben wir schon 20 Jahre ge¬
redet . Wenn sie in der ganzen Zeit noch nicht tot geredet und tot¬
geschrieben wurde , so ist das ein genügender Beweis dafür , daß in ihr
ein gesunder Kern steckt.
. . SHme ay ucnsfjtlfc »uö w
Vater für eine anständige Aussteuer sorgt. (Heiterkeit ) . Die Frage ,
ob die Maifeier auf einen Sonntag verlegt werden soll , ist überhaupt
nicht zu diskutieren . Wir sind an die Beschlüsse des betreffenden
Internationalen Sozialistenlongresses gebunden . Die Unterstützungs¬
frage basiert auf den Beschlüssen des Internationalen Sozialisten¬
kongresses in Stuttgart . Der Parteitag von Nürnberg hat dann er¬
neut beantragt , über diese Frage mit den Gewerkschaften zu ver¬
handeln . Wenn die Frage durch Leitartikel gelöst werden könnte, dann
hätten wir schon die schönste Maifeier , die es überhaupt gibt .
(Große Heiterkeit) . Was den Zentralfond für die Unterstützung Aus¬
gesperrter anlangt , so ist eine Einigung hierüber nicht zustandegekom¬
men. Gegen einen solchen Zentralfonds sprechen auch die schwersten
Bedenken, sadatz der Parteioorstand , abw eichend von seinen früheren
Beschlüssen , ebenfalls dagegen gestimmt hat . Schwierig wird immer¬
hin die Bildung von Bezirksfonds für zusammenhängende Wirtschafts¬
gebiete sein . Redner verweist da auf Hamburg -Altona , die ein zu¬
sammenhängendes Wirtschaftsgebiet bilden aber politisch getrennt
seien . Von den Gewerkschaften müsse jedenfalls verlangt werden , daß
sie ihre Ausgesperrten unterstützten. Von der „Neuen Zeit " wird
nun vorgeschlagen , daß diejenigen, die am 1. Mai nicht feiern können,
ihren Tageslohn an eine Zentralstelle abführen . Aber wir haben mit
unserem Nürnberger Beschluß so traurige Erfahrungen gemacht, daß
man vor einem solchen Vorschlag nur warnen kann . Wir dürfen unsere

Jdeale nicht in Gefahr bringen ,
daß sie auf dem politischenMarkte zu herabgesetzten Preise « verschleißt
werden. (Sehr richtig) . Man sagt weiter , daß freiwillige Beiträge

zur Unterstützung der infolge der Maifeier Ausgesperrten doch nicht
ausreichen würden . Aber da haben wir ja den Vorschlag gemacht,
den Rest der nötigen Unterstützungsbeiträge auf dem Wege des Um»
lageverfahrens hereinzubringen . Redner bittet , die Entschließung des
Vorstandes und der Eeneralkommisston der Gewerkschaften anzuneh¬
men , damit das widerliche Geplärre wegen der Unterstützungsbeiträge
nicht noch einige Jahre weitergehe. Oesterreich hätte die schöne Mar -^
feier nicht, wenn nicht dort zwischen Partei und Gewerkschaften vom
ersten Tage an Einigkeit bestanden hätte . (Schwacher Beifall .)

Hierauf setzt die Diskussion ein. Salzmann (Recklinghausen er¬
klärt , daß man der llnterstützungsfrage nicht länger aus dem Wege
gehen könne . Er wendet sich gegen ein Fallenlassen der Maifeier oder
ihrer Verlegung auf einen Sonntag . Hoffmann (Berlin ) erklärt , dem
Vorschläge des Parteivorstandes und der Gewerkschaften zustimmen zu
wollen, obwohl er mit vielen Einzelheiten nicht einverstanden fei.
Aber aus dem jetzigen Dilemma der Maifeier müsse man heraus¬
kommen . Schneckenhorst (Nürnberg ) polemisiert gegen den Brems ,
erlaß der Gewrrlschaften. Lieber sollten wir die Maifeier ganz auf¬
geben, als daß wir den alten Stank und Krakehl weiter bestehen
lassen . Wenn der Parteitag heute erklärt , die würdigste Maifeier istdie am Abend, dann haben wir doch eine imposante Demonstration
am 1 . Mai . Auf diese Weise könnten wir die Maifeier viel besser
begehen, als durch eine Arbeitsruhe , die nur zu Streittgkeiten inner¬
halb der Partei führt und uns vor den Gegnern lächerlich macht. j

Schreck (Bielefeld ) : Die demonstrative Wirkung einer Massen¬
veranstaltung ist umso mächtiger, je einheitlicher sie ist. Darum giltes bezüglich der Maifeier nüchtern abzuwägen . Die Voraussetzungen
für die idealste Maifeier fehlen heute noch. Die Arbeitsruhe mit
schwacher Beteiligung ist keine würdige Demonstration der Partei und
eine Aussicht auf Besserung in nächster Zeit ist nicht vorhanden .

Der Kampfcharakter der Maifeier
würde gesteigert werden, wenn statt einiger Prozente Millionen räM
Arbeitern sich daran beteiligten . Es ist ein Gebot kluger Strategie ,

urts ^BaSet ' tmfmr Verantwortung öewußl bleiben .
Das Gejohle der Gegner über das Abweichen von unserer bisherigen
Takttk darf uns nicht beirren . (Der Redner spricht unter großer Un¬
ruhe der Versammlung ; allmählich find Bebel und v. Vollmar und die
übrigen Parteigrößen erschienen ) . » i

Zubeil (Berlin ) : Ich wünsche , daß der Parteitag endlich einmal
zu der Frage Stellung nimmt . Wir würden der Maifeier den Todes¬
stoß versetzen , wenn wir hierbei den Gewerkschaften freie Hand
liehen . Angesichts des nächsten Internationalen Sozialisienkongreffes
sind wir verpflichtet zu sagen , daß wir an der Forderung der völlige«
Arbeitsruhe am ersten Mai nicht rütteln lassen . Demonstrationen
können nicht am Abend gemacht werden, wir . können die Straßen
nicht am Abend erobern (Unruhe bei den Revisionisten ) . Es gibt
keinen Kampf, der uns nicht auch Opfer auferlegt . Wir dürfen , uns
nicht zurückschrecken lassen , auch diese Opfer zu bringen . Lipinski
(Berlin ) : Die Forderung des Achtstundentages besteht auch heute noch
wie im Jahre 1889 , wo auf dem Internationalen Kongreß , um dieser
Forderung Nachdruck zu verleihen, beschlossen worden ist, die Arbeit
am 1 . Mai ruhen zu lassen . Unter diesem Gesichtswinkel kann die
Vereinbarung des Vorstandes mit der Generalkommission der Ge¬
werkschaften nur als eine j

platonische Liebe für die Maifeier '
betrachtet werden. Er werde wegen der Unterstützungsfrage gegen
den Antrag des Parteivorstandes stimmen.

Stubbe (Hamburg) glaubt , daß durch die Maifeier die Arbeiter
aufgerüttelt und der Sozialdemokratie zugeführt worden seien. Mit
dem Anträge die Maifeier auf den Abend oder auf einen Sonntag
zu verlegen, werde man ihr nur das Grab graben . Bezüglich der frei¬
willigen Beiträge sei er allerdings äußerst skeptisch. Namhafte frei¬
willige Unterstützungen würden nicht einlaufen .

Darauf nimmt Bömelburg (Hamburg) der bekannte Gewerk¬
schaftsführer das Wort. Sein Erscheinen auf der Rednertribüne

WHeinLufk .
Lustspielroman von Klemens Rebweilek.

(44 . Fortsetzung.) Nachdruck vÄ, ««,.
Auch in dem Bürgermeister war der Tag , der seiner diplo¬

matischen Kunst und seiner Rednergabe bereits üppige Lor¬
beeren eingebracht hatte und der ihm nun noch ein erstrebtes
Glück bringen sollte , nicht spurlos vorübergegangen .

„. . . Notabene, " erklärte er in einer Mischung von Jovia¬
lität und pedantischer Akzentuierung , während er mit Vin¬
zenz Stefan den grünen Salon durchschritt, „datz Sie nicht ver¬
geblich nach Ihrem Nachen suchen, wenn Sie später — und spä¬
ter als gewöhnlich wird 's heut wohl werden — Ihren rechts¬
rheinischen Penaten wieder zusteuern wollen . Ich habe mir
erlaubt , ihn bei der Badeanstalt festmachen zu lassen , da ja
nicht ausgeschlossen ist , datz heute abend auch noch die übrigen
Torpedoboote eintreffen und Liegestellen haben müssen .
Wenn 's nur kein Malheur gibt !"

Die Stimme des zukünftigen Schwiegersohnes hatte Frau
Kupferberg aus dem Musikzimmer gelockt, und hinter ihr
tauchte jetzt auch der unvermeidliche Herr Erotzkopf im Tür¬
rahmen auf . Seinem Antagonisten einen Blick des Triumphes
zuwerfend , den gewohnten obersten Knopf am bürgermeister¬
lichen Frack mit einem Ruck fassend , derb bis zum Vandalis¬
mus , johlte der Steinbruchbefitzer:

„Da haben wir ja die Pastete ? Mit Ach und Krach kom-
Men so

'n paar Nutzschalen von Torpedobooten unter ! Wenn
tjie überhaupt Unterkommen! Und das Baldernacher Werft
loll 's noch auf Jahrzehnte hinaus tun ! Pfeifedeckel ! Mit Re
fpett zu melden !"

Und unter einem frischen , schallenden Hohngelüchter, wie
»Aur er es zu produzieren verstand , wandte er sich ab.
' Erotzkopf lächelte blotz, aber es war ein Lächeln, in dem
,*tn ganzer Rattenkönig von Injurien nistete,
t „Hm . . . es wird uns doch wohl nichts anderes übrig blei¬
ben , Herr Bürgermeister, " sagte er , „alsä — das Werft zu so

einer Art von Kriegshafen im Frieden auszugestalten , damitä
— wenn uns wieder mal eine Torpedoftottille die Ehre schenkt,
sie ein bequemes, sachgemätzes Unterkommen findet . . . wo-
möglichä — mit Trockendock !"

Er würde sein Mütchen nur halb gekühlt haben , wenn er
seinerseits dem Gegner nicht ebenfalls mit Grazie die Kehr¬
seite zugedreht hätte . Da er einer kleinen, leiblichen Abküh¬
lung nicht abgeneigt war , verband er das Angenehme mit dem
Nützlichen und trat pustend auf den Balkon hinaus , den nun
Willy zu räumen sich gemützigt sah . . .

Die volle weiche Hand der Hausfrau hatte sich bittend auf
Vinzenz Stefans Arm gelegt.

„Ohne Sorge , Schwägerin . . . keine Bredouille ! Bin ja
lammfromm . . . schon mehr belämmert !"

Womit er sich seitwärts in den Mufiksalon schlug , bei der
Schwägerin ein recht zweifelhaftes Gefühl ob seiner Friedfer¬
tigkeit hinterlassend . . .

„Tun Sie mir den einzigen Gefallen , mein Bester," bat
sie mit schmeichlerisch kläglichem Klang , „und wirken Sie auf
Herrn Erotzkopf ein . . . Er scheint nicht ganz intakt vom Fest¬
mahl gekommen zu sein . . . damit er taub ist . . . nichts hört !"
Dabei wies sie nach dem Musikzimmer. „Was aber die Haupt
fache ist , mein lieber Herr Bürgermeister . . . ich denke mir oen
feierlichen Apparat des Abends ziemlich einfach. Der Schwa
ger wird in meinem Namen die Verlobung proklamieren —‘

Sie dämpfte die Stimme , da Willy , der nahebei in einem
Album blätterte , die Ohren in verdächtiger Weise offen hielt .

„Optima !" versicherte der Bürgermeister und kützte Frau
Knpserberg die Hand.

. Dann begab er sich zu Erotzkopf auf den Balkon , während
sie ihren zusamincn mit Frau Engel eintretenden Töchtern
launigbrummend klagte, rcn ihnen bei so zahlreichem Besuch
völlig im Stich gelasseti zu werden , zwischendurch von Fran
ziska die Meldung entaeaennahm , datz sie drinaend i» wr

Küche gewünscht werde, und daraufhin prompt durch die Glas¬
tür verschwand .

Immer noch beugte sich Willy über das Album voll Fa¬
milien -, Freunden - und Bekannten-Photographien , es schien
ihn über die Matzen zu fesseln. Allein seine Augen und Ohren
waren überall . Als sich die Glastür klirrend geschlossen hatte ,
richtete er sich aus.

„Euer Register hat ein Loch . . . !"
Die Cousinen und Frau Löwenapotheker hatten sich ins

Mustkzimmer verzogen , das Wohnzimmer war leer . Kichernd
blickte er zum Balkon hin ; der Bürgermeister und Herr Erotz¬
kopf debattierten halblaut , aber lebhaft und die Gesichter ge¬
flissentlich der Uferstratze zugewendet , auf der es weiter sehr
lärmend zuging, obschon die Besichtigung des Torpedobootes
unterdes ein Ende gefunden hatte , lleber die Rheinlandschaft
begann leise die Dämmerung sich zu breiten . Der Höhenzug
des jenseitigen llfers war goldig angehaucht von den letzten
Strahlen der Sonne , und in den Schatten der Tiefe hob sich der
Widerschein dieses Scheidegruhes leuchtend ab . Im Zimmer
düstsrte es bereits . . .

Die Gelegenheit war günstig . . .
Die Hände auf dem Rücken, strich Willy gemächlich am

Schlüsselbrett vorbei . . . einmal . . . zweimal . . . dreimal . . .
beim drittenmal machte der ihm wohlbekannte Kellerschlussel
gleichsam einen Hupser vom Brett in seine Hosentasche hinein

. . Niemand hatte es beobachtet . . .
„Wein gefällig, junger Herr?"

„ . . _
Steward Stortebeck war , von Lisette gelotst, auf der Szene

erschienen und präsentierte Wein. Wie gerufen kam er ; was
folgen sollte , dazu gehörte Courage. Willy griff nach ernem
der Gläser , stürzte seinen Inhalt hinunter und tat ohne lebe
Kunstpause das gleiche mit einem zweiten, woraus er hastig
durch den grünen Salon sich entfernte.

„Holt Di man nich uv !" schickte ihm der Seemann ei»

cijeit verwundert murmelnd nach.
ILortisöunH folgt)«



Dem 2 MsVifÄfs Nrefse gfteifttß den 17. Sepf. 1909.
'
" Nv ! 430

Stuft Totenstille in dem vorher höchst unruhigen Saale hervor. Der
Redner führt auS : Bei UnterstützungSfragen berufe man sich daraus ,
daß dadurch der Maifeier das Grab gegraben werde. Die das be¬
haupten , sind mit den tatsächlichen Verhältnissen wenig vertraut . Die
Forderung der Arbeitsruhe muß zur Folge haben , daß inan damit'auch die Unterstützungsfrage in Verbindung bringt . Die in unab¬
hängiger Stellung Befindlichen werden das sa nicht so empfinden wie
die in abhängiger . Man weist Wohl darauf hin , daß

der Idealismus allein maßgebend
sein solle. Allein ein Familienvater , der sich Maßregelungen aus¬
setzt ohne Aussicht auf Unterstützung zu haben , würde leichtsinnig
handeln (Beifall bei den Revisionisten) . Das Opfer für den Ein¬
zelnen wäre zu groß und die Arbeiterbewegung kann solche Opfer
nicht fordern (erneuter Beifall ) . Die Frage der Unterstützung besteht
so lange wie wir den l . Mai feiern . Zuerst bat man sich durch
Unterstützung der Lokalorganisationen zu helfen gewußt , aber die
Mittel reichten nicht aus . Es mußten außerordentliche Beiträge er¬
hoben werden , was wiederum zu großen Streitigkeiten führte . Die
Unterstützungsfrage muß gemeinsam zwischen Partei und Gewerk¬
schaft geregelt werden. Das Verhältnis zwischen ihnen ist sa in der
letzten Zeit ein besseres geworden. Wenn ein Wille hinter der Sache
steht , wird die Frage auch gelöst werden . Uns , fehlt weiter nichts,rüs daß wir nicht mehr darüber reden (Heiterkeit) . Wir haben die
Maifeier totgeredet , daher möchte ich bitten , daß aus den künftigen
Parteitagen nicht mehr darüber gesprochen wird (Lebhafter Beitall
bei den Revisionisten) . Ein Schlußantrag wird abgelehnt.

Gottschalk (Königsberg) begründet dann eine längere Resolution
über die Regelung der Unterstützungsfrage . Darauf trat die Mittags¬
pause ein.

Das RaisermanSver 1909.
(Bon unserem Spezialberichterstatter .)

tRachdr . verb .) ' VH . A -ISLK Mergentheim , 16. Sept
Schon früh am Vormittag fiel heute auf den östliche« Flügeln

hie Entscheidung. Dem ungestümen Vordringen des 1 . bayerischen
Korps , dem heute auch die 26 . Infanterie -Division zugeteilt war ,'
vermochten die schon geschwächten Kräfte von Rot trotz ihrer sehr
starken Stellung nicht Stand zu halten . Vor 9 Uhr bereits war hier
der Sieg des 1. bayerischen Korps und der Württemberger entschieden ,
während sie auf ihrem linken Flügel weniger glücklich waren . Bevor
wir jedoch zur Darstellung der heutigen Ereignisse schreiten, müssen
wir über die Kämpfe des gestrigen Nachmittags , deren Ausgang wir
nicht abwarten konnten, noch einiges nachtragen .

Zu größeren Kämpfen ist es gestern, wie wir voraussahen , nicht
« chr gekommen. Nur am äußersten östlichen Flügel wurde der An
griff des 1. bayerischen Korps auf die rote Stellung nordöstlich Tau
berbifchofsheim, dessen Entwicklung wir noch beobachteten, im Lause
des Nachmittags durchgeführt, und zwar mit solcher Wucht und solchem' Erfolge , daß die dort stehende rote Brigade vollständig zerschmettert
«nd außer Gefecht gesetzt wurde . Während die zweite bayerische
Division in weiter Umfassung bis Hochhausen im Taubertal — nord¬
westlich Tauberbischofsheim — vorgedrungen war , also bis in den
Rücken der roten Stellung , entwickelt sich die 1 . bayerische Division
gegen diese selbst von Eroßrinderfeld , also aus der Flanke , zum An¬
griffe . Tin Blick auf die Karte , und man erkennt, daß die hier , am
rechten Tauberufer stehenden Truppen verloren sein mußten . Das
18. Korps ging inzwischen mit der 26 . Infanterie -Division über Ober
stlüda—Heckfeld auf die Hußenbacher Höhe bei Königheim vor und
zog di« 27. Infanterie -Division über Kupperichhausen in die Gegend
von Essellbrunn vor, die wir gestern schon näher kennen zu lernen
Gelegenheit hatten . Zum Gefecht aber kam es hier nicht. Die Würt -
ternberger machten auf der vorliegenden Höhe Halt und biwackierten
hinter einer Vorpostenlinie im Brehmtal zwischen Brehmen —Gissig
heim—Königsheim . Das erste bayerische Korps dagegen gewann
noch gegen Abend Tauberbischofsheim und die Höhe nordwestlich der

"E»en, wurde bei Erfeld vom blauen Kavallerie -Korps angegriffen
DwMÄWaÄeK

E - " ch« °»d°» 39 . Infanterie

9eLew sein Marschziel Mudau und ging2ü -' ^ was südwestlich bei Oberscheidenthal mit der 28.3
h

T
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„^ er' ? ie Kavallerie -Division A blieb
> e 39 . Infanterie -Division beiWaldstetten , die 4. bei Hardherm, dre 6. bei Schweinberg , die 5 beiBlau brwackierten das 1 . bayerische Korps bei

^ nordwestlich etwa bei Dienstadt , die württem -bergt ^ e Kavallerie -Dimfion bei . Altheim —Sindolzheim .
Der vierte Manövertag .

. . . ? "ch dem gestrigen Mißerfolge auf ihrem linken Flügel ging die
taÄSÄK r '-‘ » - -p- Mne A LH - n,Hardheim )—Uisfigbe,IN (nordwestlich3uriitf- Die 39. Infanterie -Division verblieb zunächst beiWaLstetten zur ^ rfugung des Armee-Oberkommandos , das sich auchÜEfand, an 30 Kilometer hinter der Front Dieö-i Hetlingen (südlich Walldürn ) aufd« n linken Nlugel des 20 . Korps bereit zu halten . Das 14. KorpslE

^
ge» 10 Uhr m,t feinen Spitzen Sindolzheim und Altheim

“ f D05 di« Wahl gestellt, entweder die gesternerrungenen Vorteile aufzugeben und auf weitere Offensive zu ver-
ajWjten, oder den Vormarsch trotz des Eingreifnes der 39 . Infanterie -Division fortzufetzen. General v. Bock u. Polach entschloß sich dazu.

Die Grsberuirg - es Nordpols^
Dr . Cooks ausführlicher Bericht .

(Originalkabelgramm durch . Preß -Telegraph ". (Nachdr. »erbLPT . » empört , 15. Sept . Im „New York Herald " beginneCook erne ausführliche Schilderung seiner Reise zur Cnt -
veröffentlichen . In dem zunächst erschie¬nenen Kapitel 1 heißt es :

Die Expedition wurde in Boston in Maffachusetts ausge -rüftrt . Am 3. Zull 1907 war alles fertig . An Land waren Kna -ben damit beschäftigt , ihr Feuerwerk für das am nächsten Tagestattftndende Nationalfest vorzubereiten : an Bord unseres Fahr¬zeuges , dm Jacht „John E . Bradley " , aber herrschte Ruhe und0 *15” . Dort gab es keine Feier und keinerlei lärmende Ver¬anstaltung , die unsere Abfahrt kundgab . Eine arktische Ex -peditro « war ohne den üblichen lauten Lärm in der Oeffentlich -kert ausgerüstet worden . In der Tat lag auch kein Grund zurrgeud welchen Erklärungen vor . Weder war die Hilfe der Re -gkwcung erbeten worden , noch hatten öffentliche Sammlungenstattgefunden . Die Ausgaben für die Expedition hatte John E .Bradley bestritten , der mir auch den Rest des Geldes übergebenhatte . Bradley interessierte sich für die Tierjagd , und ich waran der Jagd nach dem Pol interessiert . Wenn unsere Bemühun¬gen sehlschlugen , hätte unter diesen Umständen niemand dasRecht gehabt , uns Böses nachzusagen , wie es sonst gewöhnlichunverdientermaßen das Los heimkehrender Polarforscher ist .Während der Fahrt von Boston nach den eisigen Eewäs -sern . des Nordens hatten wir Zeit , unsere Ausrüstung einerPEnfnng zu unterziehen . Alles mögliche war vorbereitet wor¬den , um den Erfolg unserer Mission zu sichern. Wir hattenemen kräftigen grönländischen Fischschooner gekauft , ihn miteinem Motor versehen , gegen das Treibeis geschützt und ihn fürernen langen Zeittaum reichlich mit Vorräten geladen . Eines'A ?vEN Morgens wurde durch den dichten Nebel hindurch dieKüste bei Kav Bork sichtbar . Bor der Küste lag aber soviel Eis .

den gestern begonnenen Angriff weiter durchzuführen, um den Geg¬
ner , der nach dem Verlust der einen Brigade - durch das Herankommen
der 39 . Division nicht gar so viel stärker geworden war , zu schlagen,
bevor das 14. Korps auf dem Plane erschienen war . Er vereinigte
daher das 1 . Bayer . Korps mit der 26 . Infanterie -Division und ließ
diese ganze Truppenmacht gegen die Linie Giersheim —Schweinberg
Vorgehen , während die 27 . Infanterie -Division nach Westen hin über

gegen ' die anrückende 39 . Infanterie -Division vorgeschickt
wurde . Das hsute dem kommandierenden General des 13. Korps
unterstellte Kavalleriekorps sollte unter Sicherung der linken Armce-
lanke den Angriff der 26 . Infanterie -Division unterstützen.

Soweit die Absichten , die im wesentlichen auch zur Ausführung
gelangten und deren Wirksamkeit auch dadurch erhöht wurde , daß,
wie es heißt, heute bei Bla « die Nachricht eintraf , daß der benach¬
barte neutrale Staat seine Partei ergriffen «nd Truppen zu seiner
Unterstützung bereit gestellt habe. Als wir gegen 6Vz Tauber -
bischossheim erreicht hatten , waren das 1 . bayr . Korps und dre wurtt
26. Infanterie -Division längst im Vorgehen begriffen , zum Teil
waren sie auf dem Flügel sogar schon im Kampf oder wenigstens m
der Entwicklung. An der Tauberbrücke hielt General v. Bock und
Polach. Wir sausten das Brehmtal hinauf nach Königheim—Schwein¬
berg . Ueberall schossen sie hinüber und herüber von den beiderseitigen
Höhen und aus den Stellungen dahinter donnerte die Artillerie .

Auf einer Höhe (490 Meter ) nordöstlich Schweinberg hatte man
einen vortrefflichen lleberblick. Klar und offen, soweit es gestattete,
lag die anmutige Landschaft vor uns . Die Manöverleitung hatte sich
hier zur Beobachtung eingerichtet. Unausgesetzt arbeitete ihr Lrcht-
telegraph , um nach den gegenüberliegenden Höhen durch seine Kalk-
lichtblitze Nachricht zu geben, oder solche von jenseits zu empfangen
Ringsumher auf dem Sturzacker standen die schnell aus Staben und
Segeltuch aufgerichteten Telephonzellen . Auch der Kaiser mit dem
österreichischen Thronfolger und dem Prinzen Oskar , der Grotzherzog
von Baden und viele andere Fürstlichkeiten hielten sich längere Zeit
hier auf, die Entwicklung der 26 . Infanterie -Division gegen die Hohen
zwischen Schweinberg—Königheim beobachtend.

Es war wenig über 8 Uhr, als aus der Gegend von
.

Tau ^ r-
bischofsheim —Dienstadt weit tn der Ferne die ersten gegnerischen
Schützenlinien auftauchten , um rm nächsten Augenblick
“ " SelU ' ÄS bie 6. MeriM , SMinn Wett »te
konnte von unserem noch höheren Standpuntte aus rn d,e Stellung
hineinsehen. Endlich einmal Soldaten ! — Wir hatten von der
marschierenden Bayern abgesehen — noch nicht ^ I . ^ werkt in diesern
Manöver . Hinter dem Walde, vor dem, am , südlichen Rande die
Schützenlinien mit ihren Maschinengewehren rm erttmsten ereuern
waren , standen den ganzen Abhang hinunter rn bersthledenen Staf¬
feln die Unterstützungstrupps aufgebaut . . Werter hinten »“ «tert Ste
ftmTfnüpit bes 6 batoetticbeit Felb -Ärt .-Regunenis ab. —- r/^ouu
Auf feindliche Artillerie drüben am Walde ! " — Gleich darauf halten
ihre Schüsse lange — lange in dem nahen Gehölz nach .

Doch nicht lange währt der Kampf. . Rot mutz weichen . Das 10
firttiprififip <'enf -Reat zieht vorüber . Die andern folgen, soweit sie
nickt außer Gefecht gesetzt worden sind , wie zwei Bataillone des 14
bayerischen Regiments von der 5. bayerischen Jnfanterre -Dwision .
die

"
unmehr beinahe

^
aufgericben ist . Gestern . verlor , sie eine Brr -

gade^ heute % Regiment , bleibt also nur noch ern Regiment und cm
Bataillon ' — Fast eben so schlimm ist es der 8 . bayerischen Infanterie -
Division ergangen , die heute ihre ganze 12 - In Mritt rre- Br lgade ver
tnr südaß also auch sie nur noch eine Brigade stark ist . unier oen
außer Gefecht gesetzten Truppen befindet sich auch das bayerische
Kaiser-Regiment . Mit klingendem Spiel verließ es aus Befehl des

Gegen
^
9§ ^

Ulw
^

sin
'
d ^ rsiere

^
.Höhe?

^
vorr/Württembergerir beseht.

während die Trümmer der 5. und 6. bayerischen Jnfanterre -Division
sich aus Kühlsheim zurückziehen , so daß die Uebung sich nunmehr fast
bis an den Main hingezô a hat , tn eine vMig ^andere Gegend, als
matt angenommen hatte . Da man jedoch in Friedenszeiten immerhin
ar?

"
mcmcherlei Verhältnisse gebunden ist - man denke nur an die

fo liegt jetzt die Annahme nahe , daßbeiden Gegner veranlassen wird , sich wieder in die für sie vorbereitete Arena zu begeben .
Hatte Rot so aus seinem linken Flügel eine schwere Niederlage ,

so war es mit seiner 4. bayerischen Jnsanterie -Dioisiou , die bei Hard¬
heim stand und möglichst bald Fühlung mit der 39 . Infanterie -Division
zu gewinnen suchte, ganz wesentlich glücklicher . Man wird sich er¬
innern . daß gegen die 39 . Division die württembergische 27 . vorgeschicktworden war . Bis an das Erfatal zwischen Bretzingen—Erfeld —Ee-
richtstetten kamen die Württemberger . Als aber die inzwischen ge
fechtsbereis gewordene 39 . Infanterie -Diviston sich ihnen entgegenwarf , und die von Hardheim her noch frische 4 . bayerische InfanterieDivision wirkungsvoll eingriff , blieb der 27 . Infanterie -Division nichtsübrig , als sich auf ihre Hauptmacht im Nordosten zurückzuziehen . Aber
erst nach langem Kampf geschah dies, und das von fechtenden Truppenwimmelnde , ziemlich breite und beiderseitig von hohen kahlen Bergenumgebene Erfatal bot in der elften und zwölften Stunde eine Reihevon außerordentlich fesselndenEefechtsbildern . Bei dieser Gelegenheitbegegnete auch einem württembergischen Bataillon (2. 123) das Un¬
glück — oder ist es ein Glück? — außer Gefecht gesetzt zu werden . Eshatte bereits die jenseits der Erfa ansteigenden Höhen erklommenund war dort zwischen die 39 . und die 4 . bayerische Infanterie -Division geraten , die bei dem Dorfe Bretzingen mit ihren Sturm¬kolonnen zusammentrafen . Bei Bretzingen mußten so die Leiden Re¬gimenter der 53 . Infanterie -Brigade zuerst weichen. Weiter fiidlichbis Erfeld und Eerichtstetten, wo eine starke Arttlleriestellung derlllmer Feldartillerie -Brigade die Stellung stützte, hielten sich dielllmer Regimenter 120 und 127 und die Tübinger 189 . noch einigeStunden . Gegen 1 Uhr aber treten auch sie den Rückmarsch an .

daß eine Annäherung unmöglich war , und das Meer war sostürmisch, daß wir nicht auf dem Eise landen konnten. Wir gaden deshalb unsere « ersuche, die Eskimos von Kap York zu er¬reichen , auf , und sahen uns gezwungen, unseren Weg fortzu-etzen. Endlich zerstreuten sich die Wolken und durch einenschmalen Spalt im Eise bemerkten wir die Küste, die hier un-gefahr 2000 Fuß hoch ist, anscheinend der Rest eines altenTafellandes , das sich in beträchtlicher Entfernung nach Nordenerstreikt . Hier und da waren noch die Ileberreste von Gletschern,dre sich an den Klippen hinunter einen Weg geschnitten hattender rhren Bemühungen , das offene Meer zu erreichen Drübenerhob sich der C-nicalfelfen . das bekannte Wahrzeichen allerSeefahrer .
Bald passierten wir die Eismauer von Petowick, wo dieKüste niedrig ist, und auf der andern Seite gen Osten bemerk¬ten wrr die gewaltige weiße Fläche des Meeres von Landeisdas das Innere von ganz Grönland überschwemmt. Die flacheKüste, die wir hier vorfanden , erstreckte sich bis zu dem Endedes Landes . Der Ueberfluß an lebenden Wesen im Meeremachte es hier dem Menschen möglich , zu wohnen, obgleich auchdie Tiere auf dem Lande für den Menschen von großer Bedeu¬tung sind. Das Volk hier im hohen Norden ist gewissermaßenauf erne natürliche Reservation beschränkt , die im Süden vonder Eismauer der Melvillebay und im Norden von der erstaun¬lichen Höhe der Humboldtklippen begrenzt wird . Diese Küsteerstreckt sich nur über drei Breitengrade , aber die zahlreichenBuchten und die große Höhle des Wolstenholme-Sundes und desEnglefteld -Eolfes dehnen die Länge der Strecke auf dem Meerebis auf etwa 4000 Meilen aus . Weit verstreut leben hier dieEskimos des Nordens in kleinen Dörfern und finden hier einauskömmliches Leben. Die schmalen Streifen rauhen Landesdas vom Landeis und vom Meere begrenzt wird , geben guteIagdgründe zur Jagd auf Renntiere und Hafen ab . Die zahl¬reichen Schiffssparren und Inseln gewähren im Sommer denMyriaden arktischer Vögel Ruheplätze, die ihre kärgliche Nah-

Rittagblatt .
_

Morgen , am letzten Manövertag «, wird nun endlich wohl auch
das 14. Armeekorps in die Erscheinung treten , das jetzt noch etwa einen
Tagemarsch hat , um zum Eingreifen sähig zu sein. Doch wer weiß,
wo wir morgen die beiden Kämpfer wiüterfiuden .

* * *

Rosenberg (A . Adelsheim) , 16. Sept . Endlich nach lanseük
Erwarten ist das ersehnte 14. badische Armeekorps auf dem Kriegs¬
schauplatz eingettoffen . Wie bekannt hatten die verschiedenen Regi¬
menter einen Kriegsmarsch auszuführen von etwa 150 Kilometer , oer:
am Dienstag dieser Woche begonnen und heute Donnerstag abend ge¬
endet hat . Die Grenadier - und Infanterie -Regimenter (1(w., Ittl, ,
111 ., 25 .) . sowie die beiden Arttllerie -Regimenter Nr 1 t und 50 be¬
nutzten eine gemeinsame Anmarschstraße, die

.
in Oberransstadt bn

Darmstadt begonnen hatte und am ersten Tage bis Franktsch-Erumbach
ausgedehnt war . Der zweite Marschtag ging von dort m >er Kauvach
nach und bei Oberschiedental bei Mudau im Odenwald . Bon hier
aus marschierten die Regimenter heute am 3. Marschtage drrett nach
Untereubigheim . Das Erenadierregiment 109 kam um 6 ttyr rn
Hohenstedt durch , zweigte von der Straße ab über das Feld und mar¬
schierte zunächst gegen den Wald östlich nach Angelthurn . Das 110 .
Grenadrerregiment kam eine halbe Stunde später an und marschierte
auf dem rechten Flügel . Die Infanterie -Regimenter Nr . 111 und 25
folgten kurz nachher. Das Regiment Nr . 25 zog durch Eubrgherm .
Insgesamt kamen von diesen 4 Grenadier - und Insanterreregimentern
ca 2000 Mann heute nacht in Rotquarttere nach Eubigherm , zumterl
auch nach Berolzheim , Hohenstadt usw . Verschiedene Bataillone be¬
zogen Bsivak bei Eubigheim . Das Wetter ist nicht sehr günstlg trotz
des schönen Tages , da es ziemlich kalt wurde . Dre Arttllerie -Regi¬
menter Rr . 14 und 50 bezogen ebenfalls Rotquarttere ber Eubigheim .
Das Arttllerieregiment Rr . 15 in Rosenberg . Die Kavallerie -Regr -
menter des 14 . Armeekorps , sowie die zu diesem Korps zugetettten
Reiterregimenter von Bayern und Hessen, Jäger zu Fuß und Pferd ,
Maschinengewehr-Abteilungen und Telegraphen -Abterlungen usw.
kamen ebenfalls heute abend in Rotquarttere bei Rosenberg und
Eubigheim . Beim Anrücken wurden die Grenadier -Regimenter Rr . 109
und 110 bei Eubigheim heute abeud 8 llhr noch vor dem Halt vom
Feind , den Württemberg «! Jnfanterieregimentern , beschossen.

^ Mergentheim . 16. Sept . (Tel .) Der Kaiser war heute früh
4 Uhr mit dem Erzherzog-Thronfolger von Mergentheim über Tau¬
berbischofsheim zu der Höhe nordwestlich Dienstadt gefahren ^

wo die
Pferde bestiegen wurden . Der Kaiser verfolgte in nebligem Morgen¬
grauen das überraschende Vorgehen der bayerischen zweite« Divifwn
(blau ) gegen die Vortruppen der bayerischen 5 . Division (rot ) bei
Eiersheim . Als sich hier das Gefecht zu ungunste« von Rot entschieden
hatte , ritt der Kaiser in die Gegend nordwestlich von Königshofen ,
wo die bayerische 12. Infanteriebrigade , zu der das Regiment des
Kaisers gehört, einem von drei Seiten umfassenden Angriff von Blau
ausgesetzt war . Hierbei wurde , wie schon gemeldet, durch schieds¬
richterlichen Spruch die Brigade außer Gefecht gesetzt. Der Kaiser ließ
die Regimentsmufik die Spitze des 6. Regiments nehmen und führte
es unter den Klängen von Militärmärschen persönlich aus seiner Ee-
fechtsstellung zurück. Das Regiment , welches seit gestern fast ««un¬
terbrochen im Kampfe gestanden hatte , auch währeiid der Nacht in
unmittelbarer Berührung mit dem Gegner geblieben war , machte
einen überaus forschen Eindruck.

Hierauf ritt der Kaiser zum Standpunkt der Manöoerleitung
auf die Höhe nordwestlich von Schweinberg und verfolgte das weitere
siegreiche Vorgehen des rechten Flügels von Blau . Gegen Mittag
trat hier infolge der starken Erschöpfung der Angriffsttuppen eine
gewisse Gefechtspaufe ein, während weiter südlich lebhaft gekämpft
wurde.

Heute früh begrüßte der Kaiser die auf dem Eefechtsfelde an -

mit dem österreichisch -ungarischen Thronfolger nach Mergentheim zu¬rück.
Dem gestern durch einen Sturz vom Pferde schwer verletzten baye¬rischen General Erosch, der sich im Hospital in Tauberbischofsheimbefindet , ließ der Kaiser durch seinen Eeneraladjutanten o. Pleffenferne herzlichste Teilnahme aussprechen.

.
Tas Militärlustschiff „Groß 2" manöverierte auch heute sehr vieldoch waren die Beobachtungen durch Nebel sehr erschwert. Das «ust-schrff landete heute nachmittag um 4 Ahr glatt . Morgen wird „3 . 3“rm Manöver erwartet .

cber Prinz Ludwig von Bayern , wel-cher heute iruh 5 Uhr rn das Manovergetande fuhr und nachmittagsfertlt1
^ uckkehrte. gab abends 7 Uhr eine kleine Hof-welcher der Rektor der Universität und Vertreter der vrote-^rmtiichen und israelitischen Geistlichkeit geladen waren .b Uhr begann rm Hotel ..Rufsifcher Hof" eine kaiferlicke65 Socken . Die Prinzen Alphons und Georg vonBayern , Erzhe^ og Franz Salvator , dre Großherzoge von Heffen undMeckleiiburg-SchweriN, der Herzog-Regent von Braunschweig, dieFürsten von Hohenzollern und von Turn und Taxis waren hierringeladen. Prrnz Friedrich Leopold von Preußen präsidierte der Tafel ,e . Bo« K- isermanöver . Der Osfiziersonderzug «ach München am ,welcher von Osterburken aus abgelassen werden solltefallt wegen ungenügender Beteiligung aus, dagegen wird derjenia»nach Berlin ausgefühtt .

m * ^ ' "!? Enkungen des Güterverkehrs während der Kaisermanöver .Nach neuesten Verfügungen wird auch am 18 .. 20 . und 21 . September«anz eingestellt oder erheblich beschräntt und zwarauf nachstehendenStrecken: am 18. September : Meckesheim—Neckarelz ,
rung auf Füchs^ stteifmüberall umher . Seehunde und Walfische werden hier im Som¬mer auf der ^zagd erlegt , während der Eisbär , der König desPolarwtldes , zu jeder Zeit über das Meer hinstreift . So statt¬lich mrt Wrld versehen, merkt der kleine Stamm der hier ansäk -figen primitiven Menschen nicht seine isolierte Lage . UnsereJacht wich bei dem herrschenden Nebel den um das Kap Atbolherumschwimmenden Eisbergen und den gefährlichen Felsenaus und wandte sich dann nach Osten, um den Wolstenhome-Sund zu durchkreuzen . n

.
Als wir uns der R-rdstern -Bay näherten , kamen uns zahl¬reiche Eskimos in ihren Kajaks entgegen. Einige von ihnenbegrüßten wir als alte Freunde , darunter Myah , den Besitzerzahlreicher Frauen . Oohoboiah . mit dem Beinamen der Böse¬wicht, und Riverotto , den Gemahl der Königin , in dessen Fa¬milie allein die Bastardkinder des Stammes gefunden werden.Späterhin kam noch der dänische Schriftsteller Knudrasusen . derunter den Eskimos als Eingeborener lebt, an Bord unseresSchiffes. Mit ihm wurden wir während des Winters nochbesser bekannt.

Da unsere Jacht einen Raschinendefekt erlitten hatte , ließenwir das große Boot herunter und brachten die Jacht zu einemsicheren Ankerplatz. Während die Reparaturen an der Jachtvorgenommen wurden , fuhren Bradley und ich mit dem großenBoote hin und her. An der Küste steckten wir uns eine AnzahlEiderenten in unsere Jagdtaschen . SM nachts statteten wirder Stadt Oomanooi einen Besuch ab . Hier errichteten wir aufdazu geeigneten Felsen sieben Zelte aus Seehundfellen .Die Eskimobevölkerung lief dabei zu uns heran und disFrauen und Kinder zitterten dabei vor Kälte . Die Männermaßen im Durchschnitt 5 Fuß 2 Zoll , die Frauen etwa 4 Fuß10 Zoll . Sie alle hatten breite und fettige Gesichter und schwer-'
ällige , rundliche Gliedmaßen . Das Haar war bei allen kohl-chwarz , die Augen braun . Die Nase war kurz , Hände und Füßeklein aber dick. Eine freundlich grinsende Eskimoftau nahm bef
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Ll ^ aemünd—Sinsheim —Jagsffeld , Sinsheim —Eppingen , Seckach—
^ ^ nberg ; am 20. September : Heidelberg—Würzburg , Wertheim —

Mergentheim , Zagftfeld—Neckarelz , Neckargemünd—Sinsheim —Zagst¬
en , Meckesheim—Neckarelz , Karlsruhe —Breiten —Eppingen , am
Er ’

September : Karlsruhe —Breiten —Eppingen . Auch für diese
Strecken wird für die entstehende Verzögerung in der Beförderung

Frachtgüter eine Zuschlagsfrift von 24 Stunden festgesetzt.
T . Mülhausen , 17 . Sept . Das dritte Badische Dragonerregimrnt
jj , welches hier garnisoniert ist, hat anläßlich des diesjährigen

« »isermanövers eine besondere Ehrung durch den Kaiser erfahren .
Dem Regimentskommandeur wurde folgender kaiserlicher Erlaß zu-
aestellt : ,Lch habe beschlossen, dem dritten badischen Dragoner -Regi¬
ment Prinz Karl Nr . 22 die Büste seines früheren hohen Chefs wei-
laüd Prinz Karl von Baden Erotzherzogliche Hoheit zu überweisen
nüd tue dies in dem zuversichtlichen Vertrauen , daß das Regiment
ans diesem Beweise meiner königlichen Gnade einen erneuten An-
lpor« zu treuester Erfüllung seiner Pflichten entnehmen wird . Karls -

11. September 1909 . gez. Wilhelm K.“ (Das Regiment stellte
bekanntlich während der Karlsruher Kaisertage u. a . beim Einzug
des Kaiserpaares in die Residenz die Ehreneskorde .)

Fahrt des „Z. 3" ins Manövergelande .
es Frankfurt a. M., 17. Sept . Der „3 - 3“ hat heute nacht

M Uhr die geplante , rein militärischen Zwecken dienende
Fahrt ins Manövergelände angetreten . Die
Auffahrt ging flott und völlig glatt vonftatten . Wie schon be¬
richtet, ist die Besatzung durchweg eine militärische
U. a. fahren mit Graf Zeppelin sen., der Kommandier . Ge¬
neral v. Eichhorn , Oberst Ilse und Major v. Tschudi
Die Herren v. Tschudi , der Kommandierende General v. Eichhorn
und Oberst Ilse waren gestern nachmittag in Wiesbaden , wo sie
mit dem ErafenZeppelin eine Besprechung hatten .
Das Lustschiff soll heute nachmittag bereits wieder in Frank -
l«rt eintreffen . Das Wetter ist kühl, es weht ein leichter Wind .

( :) Adelsheim, 17. Sept . (Tel .) Der „Bauländer Bote "
meldet : Ei « Luftschiff , man glaubt , daß es „Z. 3"
mar , überflog heute früh etwa umKUhrdieGegend
- ei« Dörnishof bei dem Orte Mörchingen und ver¬
suchte zu landen . Aus dem Luftschiff wurde gefragt , in
welcher Gegend man sei. Nachdem Ballastausgeworfen
worden war , wurde dasLuftschiffwiederindieHöhe
getrieben , verfingsich aber i« den B ä u m e n des süd
lich gelegenen Waldes , wobei es Beschädigungen erlitt .
DretAluminiumrohre wurden in dem Walde gefun¬
den . Dichter Nebel, der über dem ganzen Gelände lagert , ver¬
hinderte eine weitere Beobachtung. Man weiß nicht » ob
es sich um „G r o tz 2" oder „Z. 3" handelt .

Cages -Rrrndfcha «
Deutsches Reich .

S Berlin , 16. Sept. Das neue Tabaksteuergesrtz ist in einer
solchen Eile „ fertiggestellt" worden, daß noch nachträglich manche
Lenderung im Wortlnut desselben voraenommen werden muß . So
haben wir kürzlich in der „Bad . Pr . die Petition wiedergegeben,
welche die Süod . Tabakzeitung " an das Kaiserliche Reichsschatzamt
richtete. Auf diese Eingabe , in welcher um Herabsetzung der zu hohen
Beglaubigungsgebühren für solche Tabake, die aus dem Auslande nach
Deütfchlcäü» versandt werden, nachgesucht wurde , hat das Reichsschatz-
nmt mitgeteilt , daß es dem Borschlag insofern entsprochen habe, als
fetzt bei oer Beglaubmung von Rechnungen über Tabakkäufe im Werte
jon nicht über 30 Mark von der gesetzlichen Gebühr nur noch der
Setrag von 1 Mark anstatt wie bisher 6 Mark erhoben wird. Das

ti
0 Breme«, 16. Sept . Hier wurde am Samstag die 6. Ber-

fammlung des Bundes deutscher Architekten im Kaisersaal des
lstlerveretns durch den Vorsitzenden, Professor Dülfer von
Technischen Hochschule in Dresden , eröffnet . Unter anderm
e folgender bedeutungsvolle Beschluß gefaßt : „Der Bun -
ig erklärt sich grundsätzlich mit dem vorliegenden Entwur :

M einem Reichsgesetz über Architektenkammern einverstanden
und überweist dem geschästsführenden Ausschuß die weitere Be¬
handlung der Angelegenheit mit der Bedingung , daß den Orts¬
gruppen Gelegenheit gegeben werde, innerhalb der nächsten drei
Monate dem Ausschuß ihre Meinungsäußerungen zukommen zu
lassen." Der Entwurf eines Reichsgesetzes über Architektenkam¬
mern wurde von dem Bund deutscher Architekten gemeinsam und
Mit Unterstützung der Vereinigung Berliner Architekten auf-
gestellt.

Dr . Casselmanns Rücktritt ,
es München, 16. Sept . Der nationalliberale Landtagsabgeordnete

Dr . Casielmann hat , wie aus München gemeldet wird , infolge der
Kritik , die in der Hauptversammlung der bayerischen Jungliberalen
in Roth a. S . an seinem Verhalten in der Bayreuther Lehrerangele¬
genheit geübt worden ist, den Vorsitz im Zentralansschnß der liber¬
alen und demokratischen Vereine Bayerns niedergelegt . Die Dif¬
ferenzen, die zu dem Schritte Dr . Casselmanns geführt haben , haben
ihren Ausgang von Erörterungen genommen , die an die Neurege¬

lung der Lehrergehalter in Bayreuth anknüpften . Dr . Casielmann
wurde vorgeworfen , als Bayreuther Oberbürgermeister sich in Wider »
pruch mit seiner Haltung in der Abgeordnetenkammer gesetzt und

den Ansprüchen der dortigen Lehrer nicht so zu ihrem Rechte verhelfen
zu haben , wie man es von ihm hätte erwarten sollen. Die Fraktion
teilte sich entschieden aus Casielmann» Seite , der Zenttakausschuß
nahm eine vermittelnde Haltung ein. Die angebahnte Aussprach«
und Verständigung scheitette aber , und es wird in der „Frkf . Ztg ."
offen ausgesprochen, daß die Art und Weise, wie in der freien
Bayer . Schulzeitung", im „Fortschritt " usw . — unbekümmert um die
angestrebte Verständigung — die Angriffe gegen Lasielmaun un¬
mittelbar nach jener Sitzung des Zenttalausfchusies fortgesetzt
wurden , wesentlich dazu beigettagen hat , die jetzige Situation zu
schaffen. Welche Folgen der Schritt Casielmann » für die liberale
Partei zunächst hÄen wird , - leibt abzuwarten .

Die „Münch. Neuest. Nachr." verurteilen gleichfalls das Vor¬
gehen der bayerischen Zungliberalen , indem sie Casielmanns Rück¬
tritt aufs lebhafteste bedauern . Aber man täuscht sich, so fügen sie
hinzu , wenn nunmehr angenommen wird , daß der Bayreuther Ober¬
bürgermeister polittsch ein „toter Mann " sei . Er ist immer noch der
Vorsitzende der liberalen Landtagsfraktio «, die gefchlosien hinter ih«
steht, und bleibt nach wie vor einer der ersten Führer der national -
liberalen Partei in Bayern rechts des Rheins . Man dürfe , so wird
weiter ausgeführt , annehmen , daß die Zungliberalen diese« Aus¬
gang selbst nicht gewünscht haben , aber sie hätten ihn voraussehen
müsien, als sie di« Politik der scharfen Tonart gegen den liberalen
Führer einschlugen. ” '

. J
Frankreich .

Paris , 16 . Sept . Der Finanzminister teilte dem Budget -Aus
schuß die von ihm geplanten neuen Steuer « mit , welche er zur Dek-
kung des Defizits von 266 Millionen Francs einzubringen gedenkt.
Unter den neuen Steuern , welche vor kurzem in Vorschlag gebracht
worden sind, hält er nur diejenigen aufrecht, betreffend die Weingroß
Händler, die Anilin -Fabriken und die Hypothekenstempelsteuer,
welche zusammen etwa 4 Millionen einbringen werden . Di« vorge¬
schlagenen Steuern auf Erubenausbeutungen , Automobile und auf
die Lichtreklame behält der Minister Lei, aber mit gewissen Aender
ungen . Diese Steuern sollen 12 Millionen bringen . Der Rest der
notwendigen neuen Einnahmen soll aufgebracht werden durch eine
Abänderung der Erbschaftssteuer» (der Ertrag beträgt 46 Millionen )
sowie ferner durch die Abänderung der Steuer auf Getränke (68
Millionen ) ferner durch einmalige Abgaben Lei Reugründnngen von
Wirtschaften, durch Steuererhöhung auf Alkohol sowie durch eine
Weinfteuer . Diese Steuern sollen zusammen 83 Millionen ergeben.
Eine Erhöhung des Verkaufspreises für Luxus -Tabak soll 68 Millionen
und eine Steigerung der Tabaksteuer 65 Millionen ergeben,

Rußland.
- - Petersburg , 18. Sept . Heute wurde eine vom Kaffer Nikolaus

sanktionierte Verfügung des MinffterratS betreffend , den Artikel
96 des Grundgesetzes veröffentlicht. Derzufolge unterliegen der un¬
mittelbaren Sanktion des Kaisers, als des obersten KriegSherrm, alle
legislativen Fragen hinsichtlich der Organisation der Land - und See -
streitkräfte , sowie der Landesverteidigung , ferner die Armee (Flotten¬
verwaltung mit einbegriffen ) , sämtliche Verfügungen der Militär - und
Marineressorts , falls sie keine neuen Assignierungen benötigten . Falls
neue Kredite notwendig werden, sind für diese Pauschalsummen , auf
dem gewöhnlichen legiSlattven Wege zu erbitten » wobei detaillierte
Angaben über die Verwendung erst im Budget einzutragen sind. , Auf
gewöhnlichem legislativen Wege werden die Gebiete der , speziell« !
Militärgesetzgebung ausschließlich solcher Fragen erledigt , die erne Ab¬
änderung , Ergänzung oder Abschaffung der geltenden Gesetze erfordern
oder in den Bereich der legislativen Fragen anderer Ressorts außer
den Militär - und Marineressorts gehören.

Australien.
— Sibneh , 15. Sept . (Tel .) Der HanbelSkammerkongreß nahm

heute eine Resolution zugunsten . einer bevorzugte» Behandlung
britischer Waren innerhalb deS britischen Reiches an , ebenso eine
Resolution zugunsten eines wirksam organisierten ZasammengehenS
der britischen Kolonien in der Frage der Reichsverteidigung . Der
Londoner Delegierte DaviS erklärte bei Einbringen der Resolution ,
obwohl das britische Reich mit der übrigen Welt in Frieden lebe,
müsse es mit Deutschland Schritt halten, das über das erforderliche
Maß hinaus Kriegsschiffe baue. Zum Schluß wurde noch eine Reso¬
lution zugunsten einer allgemeinen militärischen Ausbildung der
Jugend des britischen Reiches angenommen.

zum Oberlandesgerichtsrat , den Staatsanwalt Dr . Hermann Bleich« :
in Karlsruhe zum Landgettchtsrat daselbst , den Landgerichtsrat
Edmund Mickel in Mannheim zum Staatsanwalt beim Landgericht
daselbst und den Sekretär beim Ministettum der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , Amtsrichter Dr . Hans Bartning , unter Verleihung
des Tttels Landrichter zum Hilfsreferenten bei diesem Ministerium
zu ernennen , ferner den ersten Staatsanwälten Dr . Gustav Sebold
in Heidelberg und Vittor Schwörer in Konstanz den Rang der Ober¬
landesgerichtsräte zu verleihen , sowie den Staatsanwalt Hermann
Kuenz« in Mannheim in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu ver¬
setzen.

Das Ministettum der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 23. Juli d. I . den Gettchtsschreiber Gustav Lang beim Amts » ■
gettcht Mannheim unter Belasiung seiner derz. Amtsbezeichnung zum
Landgettcht Mannheim , den Aktuar Herrn. Müller beim Amtsgericht
Bruchsal zum Amtsgericht Mannheim , den Aktuar Josef Endres beim
Rotattat Haslach zum Amtsgericht Bruchsal und unterm 6. August
d. I . den Aktuar Georg Wentz bttm Notariat Stockach zum Notariat
Haslach versetzt .

Mtt Entschließung Eroßh . Generaldftektion der Staatseise ^
Lahnen vom 6. September d. I . wurde die Versetzung des Vetriebsse -
kretärs Mattin Stich in Waldshut nach Basel zurückgenommen.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

14. September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten des
Oberlandesgerichts , Wirklichen Geheimen Rat Dr . Freiherrn von
Neubronn die goldene Kette zum Eroßkreuz Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 14. Sep¬
tember d . I . gnädigst geruht, den Präsidenten des Oberlandesgerichts ,
Wirklichen Geheimen Rat Dr . Freiherrn Friedrich von Neubronn ,
unter besonderer Anerkennung seiner langjährigen , ausgezeichneten
und erfolgreichen Dienste seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend
in den Ruhestand zu versetzen, den Landgerichtspräsidenten Dr . Emil
Dorner in Karlsruhe zum Präsidenten des Oberlandesgerichts , den
Vortragenden Rat beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts , Geheimen Oberregierungsrat Dr . Adolf Trefzer zum Land
gerichtspräsidenten in Karlsruhe , den Landgerichtsrat Dr . Sally
Maas in Karlsruhe unter Enthebung von seiner Stelle als Vorsitzen
der einer Kammer für Handelssachen beim Landgericht Karlsruhe

Vavifche Chronik.
» Ettlingen , 16. Sept . Zur Aufnahmeprüfung für das hiesig«:

Seminar find 124 Anmeldungen eingelaufen, für den ersten Kurs 109 ,
für den zweiten Kurs 7 und für den 3. Kurs 8. Unter den fich Mel .
deichen finden fich 93 mtt dem Einjährigenzeugnis und 7 Eymnafial -
abtturienten . Da im Ganzen nur 72 Seminarfchüler ausgenommen
werden können» mußte» die klebrigen, die sich gemeldet hatten , zurück»
gewiesen werden.

Mannheim , 16. Sept . Der Stadtrat beschloß, eine
öffe«tliche Rechtsauskunftsstelle für Unbemittelte zu errichten -
— Dr . Fritz Wichett, der neue Leiter der Kunsthalle , der am
1. d. M . sein Amt antrat , hat dem Stadtrat nun Vorschläge für
die Ueierführung der städtische« Gemäldesammlung aus dem
Schlöffe nach der Kunsthalle unterbreitet , aufgrund deren vop
gegangen werden soll.
„ D Pforzheim, 16. Sepk. Gestern verstarb nach längerer Krai &

* r „̂
:£t§!c*,u[ra ^ -2° Sitzler dahier . Derselbe war aus dem Volks»

schullehrerstande hervorgegaugen. Geboren 1857 in Eppingen , wid¬
mete er sich dem Lehrerberufe. Nach Absolvierung des Seminars in
Karlsruhe im Jahre 1877 wurde er in unserem Heimatlande als un¬
ständiger Lehrer verwendet. Durch Privatstudien brachte er es zum
akademischen Lehrer und war in dieser Eigenschaft an vettchiedenen
Mittelschulen des . Landes tättg . Unter anderem wirkte er bis von
vier Jahren als Vorstand an der Realschule in Rheinbischofsheim.
Im Jahre 1905 erfolgte seine Berufung als Kreisschulrat nach
Pforzheim .

Rippoldsau . 16. Sept . Einer Dame aus London , die sich
zurzeit als Kurgast hier aushält , ist auf der Reise von Engel »
öerg—Luzern—Offenburg aus einem ihrer Koffer ein Schmuck¬
kästchen mit Juwelen im Werte von ungefähr Sv 660 <M. gestohlen
worden . Die bestohlene Dame, die den Diebstahl erst hier beim
Oeffnen des Koffers entdeckt hat , vermutet als Täterin ihre bis »
herige Kammerjungfer , eine Italienerin Namens Zino , die sie
laut „Ort . B ." wegen ihres stechen Benehmens kurz vor der
Abreise hierher in Luzern entlaffen hatte .

: : Lörrach, 16. Sept . Bei der gestern vorgenommen Bürger -
ausschußwahl in der 2. Klaffe siegte die Liste der vereinigten
bürgerliche« Parteien mit 243—233 Stimmen über diejenige
der Sozialdemokraten , deren Kandidaten 39—36 Stimmen er«
hielten .

= Bad . Rheins«»» «, 16. Sept . Die Untersuchungen im Streik »
krawall werden immer noch fortgesetzt . Gestern wurde ein Arbeiter
in Oberwörstadt verhaftet und ins Amtsgefängnis eingeliefert , weil
er sich bei dem bekannten Steinbombardement beteiligt haben soll.

* Singen , 16. Sept . Der 19jährige Sohn des Landwirts
Lambert Auer in Randegg war beim Dreschen mit der Dampf »
Maschine damit beschäftigt , die Garben von der sogenannten
Oiertenne in die Maschine herunterzuwerfen . Durch irgend
einen verhängnisvollen Zufall stürzte er dabei direkt mit dem
Füßen in die Maschine. Da die Dampfentwickelung noch nicht in
vollem Lauf war , konnte das Räderwerk fofott zum Stehen ge¬
bracht werden. Man hatte nun aber alle Mühe , den bedauerns¬
werten Menschen aus seiner Lage zu befreien . Beide Beine find
ihm zermalmt und werden im Spital in Sinnen wohl abgenom¬
men werden muffen .

Zur bevorstehende« Landtagswahl »
® Karlsruhe , 17. Sept . Dem nächsten Sonntag in Freiburg statt -»

findenden nationalliberale « Parteitag wird in liberalen Kreisen mit
großem Interesse entgegengesehen , schon weil er dem Wunsche ent¬
gegenkommt, daß auch die nationalliberale Pattei nunmehr mtt
allem Nachdruck in den Wahlkampf eintteten soll. Wie die übttgen
Parteitage , wird auch der Freiburger sich mit der Durchberatung und
Genehmigung eines Wahlaufrufs befassen , den Tags zuvor der
Engere Ausschuß im Entwurf feststellen wird. Besondere Bedeutung
erlangt der Parteitag durch die Beteiligung des Reichstagsabgeord -
neten Bassermann, der sich bisher auf die Reichspolitik beschränk und
an den letzten Landtagswahlkämpfen fich kaum beteiligt hat . Seine
Teilnahme an der badischen Politik ist für die liberale Sache zweifel »

jedem Zelte Aufstellung, als ob sie bereit wäre , Besucher in
ihrem Heim zu empfangen. Wir traten in die Zelte hinein und
schwatzten kurze Zeit mit jeder Familie . Biel Neuigkeiten gab
es nicht auszutauschen. Als das Gesprächsthema über Todes-

, fälle und Heiraten erschöpft war , bildete das Jagdglück den Ge¬
genstand des weiteren Gesprächs. Der Eskimostamm befand sich
damals in einer Periode der Einehe , denn Myah hatte mehrere
seiner Weiber gegen eine größere Anzahl von Hunden ausge¬
tauscht und infolgedeffen besaß der Stamm nur einen jugend¬
lichen Man « mit zwei Weibern . Die Frauen waren über¬
haupt selten, sodaß mehrere heiratsfähige Männer fich ohne die
Vorteile der Ehe begnügen mußten . Mehrere Männer hatten
ihre Frauen ausgetauscht ; in anderen Fällen hatten sich die
Frauen andere Lebensgefährten ausgewählt , in fast allen Fällen
aber schien der Austausch allen zum Vorteil gereicht zu haben.

Obgleich keine Gesetze und Stammesgewohnheiten hier exi¬
stieren, durch die die Bande der Ehe gefestigt werden , regelte

; dieses einfache aber intelligente Volk feine Geschicke mtt bemer¬
kenswertem Erfolge . Durchschnittlich besaß jede Familie drei
starke und gut gebaute Kinder , von denen das jüngste fast durch¬
weg in einer Tasche auf dem Rücken der Mutter getragen wurde.
In den Zelten befand fich eine erhöhte Platfform , auf der alle
schliefen . Am Rande derselben befand sich ein Sitz und zu beiden
Seiten davon waren Steinlampen aufgestellt, in denen Walfisch¬
speck mit Moos als Docht gebrannt wurde . Andere Möbel gab
es nicht.

Mit ihrer Pelzkleidung machten die Eskimos den Eindruck
einer gewissen Wildheit , auf die ihre freundlichen Eefichtszüge
und ihr gefälliges Wesen sonst nicht schließen ließen . An Bord
unserer Jacht fand an diesem Tage ein reger Tauschhandel statt .
Horn und Fischbein wurden gegen Gewehre, Messer und Nadeln
ausgetauscht. Jeder an Bord des Dampfers , vom Kajüten¬
jungen bis zum Kapitän , war bei diesem Handel reich an Blau¬
fuchsfellen geworden, ohne dafür bares Geld zu bezahlen . An¬
dererseits waren die Eskimos stolz über den Gewinn , den sie

schließlich bei dem Geschäft gemacht hatten . Einer von ihnen
hatte gegen einen schönen Fuchspelz, der für die Eingeborenen
von geringerem Werte als ein Hundefell ist, ein Taschenmesser
erworben , mit dem er jedenfalls Zeit seines Lebens auskommen
wird . Eine Frau hatte ihre etwa 100 Dollar werten Pelz -
beinkleider gegen ein rotes Taschentuch ausgetauscht , mit dem
sie für alle Zukunft ihr Haar und ihr Iglo schmücken kann.
Eine andere hatte ihre Fausthandschuhe aus Eisbärpelz gegen
ein paar Nadeln eingetauscht und war überzeugt , daß sie dabei
das bessere Geschäft gemacht hätte . Ein Eskimo war glücklich
über den Besitz von zwei glänzenden Zinnbechern , von denen
einer für ihn und der andere für feine zukünftige Braut be¬
stimmt war , und freute sich über das glänzende Ding , das er fich
für ein Fischbeinhorn im Werte von etwa 20 Dollars gesichert
hatte .

Mit dem Einttitt der Flut stteß unsere Facht wieder in
die Bay hinein und ankerte dort einige Stunden . Oomanooi
war nur eins von sechs Dörfern , in denen der hier lebende
Eskimostamm feine 250 Menschen für die Dauer des Winters
untergebracht hatte . Auch die Bewohner der übrigen Nieder¬
lassungen wurden ermuntert , an Bord der Jacht zu kommen.
Da wir den Wunsch hatten , soviel Eskimo-Niederlassungen wie
möglich zu besuchen, lichteten wir in der Frühe die Ank« und
fuhren gemächlich nach den mehr nordwärts gekegenen Ort¬
schaften.

Es war ein ruhiger , windstiller Tag bei glatter See . Die
Geschwindigkeit der Jacht war keineswegs groß, sodaß Bradley
auf den Gedanken kam, das große Boot hernittrerzulassen und
ein bißchen auf Enten » Walrosse, Seehunde oder sonst etwas ,
das uns in den Schuß kam, Jagd zu machen . Das Harpunen¬
geschütz wurde mit in das Boot genommen, in der Hoffnung ,
daß vielleicht ein Walfisch unser« Weg kreuzen möchte . Da aber
das Geschütz nicht funktionierte , ttug es nicht viel zum Gelingen
unseres Jagdsports bei. Wir konnten rund herum um die
Jacht fahren , da sie nur langsam vorwärts dampfte . Mit Enten

hatten wir Glück, aber die Seehunde entgingen uns . In der !
Nähe der Saunder -Jnsel spürten wir eine Walfischherde auf !
einem Treibeisblock weit vorn vor der Jacht auf . Der Motor
wurde zu größerer Krastleistung angelassen und vorwärts ,
dampften wir , um die Beute zu erlegen. In der Tat erbeutete « :
wir auch einige prachtvolle Walfischzähne . Zwei Tonnen Fleisch!
und Fett schentten wir unser« Eskimofreunden, die uns beglei¬
tet hatten . Der Tag bot guten Spott und am Abend erfreuten

'
wir uns der Behaglichkeit unserer traulichen Kajüte , wo wir
zahlreiche gebratene Eiderenten verzehrten.

Unter unseren Eskimogästen an Bord unserer Jacht befand
fich auch eine Fra «, die ununterbrochen weinte . Ihre Tränen
erzählten die Geschichte ihres Lebens, das anscheinend nicht
eine mit Walfischspeck bestreute Bahn aufwies . Sie war von
der amerikanischen Küste herübergekommen und war als einer
ausländische Schöne frühzeitig von vielen Seiten begehrt wor¬
den. Als ste 13 Jahre alt war » führte fie Jowka in das eheliche
Leben ein , das nicht sehr glücklich war , da er grausam und nicht
immer zuverlässig war . Zwei Kinder schmückten ihr Heim . Als
das jüngste Kind der Rückentasche der Mutter entwachsen war ,
nahm der Vater beide Kinder und teilte der Mutter mit , datz
er an Atthah Gefallen gefunden habe, die ein plumpes Mädchen ,
aber eine gute Näherin war . Mama hatte davon keine Vor¬
teile , da fie aber die menschliche Natur etwas kannte , fand sie
bald einen anderen Gatten , der etwas älter , dafür aber besser
war , als der erste. Sie führten ein schweres Leben miteinan¬
der, denn Rordingah , ihr zweiter Gatte , war kein guter Jäger .
Dafür aber war ihre Hütte ein ftiedliches Heim und ihr Leben
ruhig und glücklich . Zwei Kinder füllten es mit Leben. Beide
hatten ihre Mutter an Bord der Jacht begleitet . Der 8jährige
Knabe war der einzige taubstumme Eskimo im ganzen Lande .
Das andere Kind war ein fchmächttger, blasser und schwächlicher
Knabe von 3 Jahren . Das hatte Gesetz der Eskimos , das nur
die körperlich Kräftigen zur Teilnahme am Stammesleben zu-
läßt , hatte beide Kinder zum Tode verurteilt , weil der eine
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Io# ein Gewinn , wird aber aucki von neuem die Frage des Großblocksaufwerfen , den Baffcrmann vor vier Jahren vckanntlich nicht ge-brllrgt hat . Man wird deshalb seiner Rede, die er über die politischeLage im Reich und in Baden halten wird , mit begreiflichem In¬teresse entgegensehen und gespannt sein, wie er sich nur Frage desGroßblocks stellen wird .X Rastatt , 17 . Sept . Der seitherige Abgeordnete des 38 . Land¬tagswahlkreises Rastatt (Lands-Bühl -Laden (Lands , LandgerichtsratSchmidt aus Karlsruhe hielt am letzten Sonntag in der GemeindeSöllingen eine Versammlung , in der er über die Reichsfinanzrcformund seine Tätigkeit im Landtag sprach . Einige Auswärtige suchtendie Versammlung zu stören, worauf der Herr Landgerichtsrat ihnenmit „Abführung " drohte. Der Herr Referent scheint vorübergehenddas Versammlungslokal mit dem Gerichtssaal verwechselt zu haben.iS Pforzheim , 12. Sept . Die freisinnige Partei hat geitern ihreLanbtagskandidaten für die beiden Pforzheim » Wahlbezirke aufge¬stellt. Es werden kandidieren im 47. Wahlkreis Fabrikant Odenwaldund im 48 . Wahlkreis Rechtsanwalt Trautwein .— Dnrlach , 14. Sept . Hier sind 2428 Mäm er wahlberechtigt zum
Landtage gegen 2237 im Jahre 1903 .* Heidelberg , 16 . Sept . Die Wählerlisten für die Wahlen zur
Zweiten Kammer sind erstellt. Nach vorläufigen Feststellungen sindin den beiden Wahlkreisen Heidelberg I und Heidelberg II insgesamtetwa 7496 Bürger wahlberechtigt . (1905 waren wahlberechtigt in
Heidelberg I 3158 und in Heidelberg II 3541 Bürger ; es ist somiteine Zunahme an Wahlberechtigten um etwa 700 zu verzeichnen.)— St . Georgen, 14 . Sept . Unsere Stadt zählt 938 wahlberechtigteEinwohner .

Aus der Residenz
> Karlsruhe , 17. September .

— In der höheren Richterschaft sind nunmehr die z. T . schon an -
tzekündigten Aenderungen eingetreten . Wie aus dem amtlichen Teile
zu ersehen, hat der Crohherzog den OberlandesgerichtspräsidentenWirk!. Geh. Rat Dr . Friedrich Frhrn . v. Neubronn , der vor kurzemfein 70 . Lebensjahr erreicht hat , unter Verleihung der goldenen Kette
zum Eroßkreuz vom Zähringer Löwen in den Ruhestand versetzt und
zu seinem Nachfolger den Landgerichtspräfidenten Dr . Dornrr in
Karlsruhe ernannt . Geh. Oberregierungsrat Trefzer , der langjährigeReferent für freiwillige Gerichtsbarkeit im Justizministerium , wurde

. zum Landgerichtspräfidenten in Karlsruhe , Landgerichtsrat Maaßzum Oberlandesgerichtsrat und der aus dem Hau -Prozetz bekannteStaatsanwalt Dr . Bleicher zum Landgerichtsrat hier ernannt . Diesonstigen Aenderungen sind ebenfalls aus dem amtlichen Teil zuersehen.
-- - Zur Elektrifizierung der badischen Bahnen . Wie die Eeneral -direktion der Badischen Staatsbahnen dem „Berl . Act .

" bestätigt ,handelt es sich bei der seit länger in Angriff genommenen Elektri¬fizierung der Wiesentalbahn zunächst nur um einen Versuch , der unterden dort vorliegenden günstigen Verhältnissen gerechtfertigt ist . Obdieser Strecke in der Elektrifizierung weitere folgen werden, läßt sichz. Zt . noch gar nicht übersehen.
Stroßenbahnbetrieb wird während der Durlacher Kirch -wrrhr aus der Strecke Muhlburger Tor und Durlach eine wesentlicheSteigerung » fahren . Laut einer im Inseratenteil dieser Nummerenthaltenen Bekanntmachung des Stadt . Straßenbahnamts verkehrenSonntag ^ den , 19t und Montag den 20. ds. Mts . die Wagen der

solüt : ab Durlach bis Muhlburger Tor : 11.15, 11 .30, 11 .45, 12.00 :ab Durlach bis Durlacher Tor : 12.15, 12.30 ; ab Mühlburgertor bisDurlach : 10,30 , 10.45 , 11 .00, 11 .15, 11 .30, 11 .45, 12.00. Die kurs-mablgenSpatwagen zwischen Durlach und Mühlburger Tor verkehrenwie gewöhnlich . Am Sonntag den 19. ds. Mts . laufen bei günstigerWitterung besondere Einsatzwagen zwischen Durlacher Tor und Dur¬lach in 5 Minuten -Wagenfolge ; desgleichen fahren die. Schlachthof-wagcn vom Hauptbahnhof bis Durlach durch .
, Id Das Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 kehrt erst am 25. d . M .rn feine hiesige Garnison zurück.- Im Stadtgarte,r findet heute nachmittag 4 Uhr Konzert, ge¬geben von der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karls¬ruhe unter Leitung,des Herrn Kapellmeisters Fr . Hellmuth statt .Id Stenographre -Kurs . Einen Anfängerkurs in vereinfachterStenographie , System Stolze -Schrey, eröffnet heute abend in seinemllnterrichtslokale Märkgrafenstraße der Stenographen -Verein Stolze -Schrey. Näheres über Beginn , Honorar usw . siehe Inseratenteil .8 Diebstähle . Am 15. ds . Mts . wurde Kaiserstraße 231 eineMansarde mittels Nachschlüssel geöffnet und einem Fräulein 30 Markgestohlen. — Einem Herrn kam in der Nacht zum 16 . ds . Mts . seinPortemonnaie mit 144 Mark abhanden .

8 Festgenommen wurde ein 20 Jahre alter stellenloser Eisen¬dreher aus Kochendorf, weil er sich unter falschem Namen und Vor¬spiegelungen ernmietete , ferner ein 23 Jahre alter Bäcker aus llnter -wiesental , den die Staatsanwaltschaft Darmstadt wegen Diebstahlsverfolgt .

Vermischtes.
^ ü.̂

^ labbach . 17. Sept (Tel .) In der Wohnung eineswegen Totschlags mit Zuchthaus vorbestraften Menschen namens Bockwurde eine Falschmünzerwerkstätte entdeckt . Bock wurde verhaftet .l Cnf, ^ > AePt. (Tel . ) Der per Rad auf dem Heimweg be-Lmdemamt wurde angeschoffen und in denitfl! .et gegen die Fra »t wandte , welcheden Schutz ahgab , fiel ein zweiter Schutz , der die Radlaterne zertrüm¬merte , dre Lindemann auf der Brust trug . Die Frau war tief ver -

Dadifche Presse .
schleiert. Man neigt zu der Annahme , daß es ein vermummterMann war .

Innsbruck , 16. Sept . (Tel .) Dein Amtsgerichtsrat Otto Sem -
ler aus Berlin wurde auf der Reise zwischen Venedig und Riva der
Kofser geössnet und beraubt . Die Diebe haben daraus einen Schmuck
im Werte von 8888 Mark gestohlen und dann den Koffer wieder ge¬
schlossen. Die Täter sind bisher unbekannt . (L . A .)

- -- Budapest, 16. Sept . (Tel .) Die Wiener Millionärin Frau
Willheim , die aus Maricnbad zum Besuch einer Freundin in Buda¬
pest eingetroffen war , stürzte sich heute vormittag wahrscheinlich in
einem Anfall von Geistesstörung aus der im dritten Stock gelegenen
Wohnung ihrer Freundin auf die Straße herab und war sofort tot .

— Paris , 17 . Sept . (Tel .) Gestern drangen 150 Streikende in
die Werkstatt der Gasanstalt von St . Denis , um die dortigen Arbeiter
zum Äusstande zu bewegen . Als diese sich weigerte», wurden sie von
den Streikenden init Steinen und Kohlcnstückcn bombardiert . Die
Polizei schritt ein. In dem Handgemenge wurden sechs Arbeiter
verletzt , drei davon schwer . _ „ . ^— Marseille , 16. Sept . (Tel .) Die vorgestern aus der Menagerie
entsprungene Tigerin ist an der Schiffsanlagebrücke, wo sie sich ver¬
krochen hatte , tot ausgefunden worden . Der Kadaver wies fünf
Schüsse auf .

X Newport, 17 . Sept . (Tel .) Das Testament des Eisenbahn¬
königs Harriman verfügt über ein Vermögeii von 320 Millionen Mark
zugunsten der Witwe Marie Harriman .

NnglücksfäNe .
— Neugattersleben , 17 . Sept . (Tel .) Ein Handwerksbursche,

der ein in den Mühlbach gefallenes Kind retten wollte , geriet in einen
Strudel . Der junge Graf Alvensleben bemerkte die Gefahr , sprang
ins Wasser und brachte den Handwerksburschen, sowie die Leiche des
Kindes an das Land.

hd Kassel , 17. Sept . (Tel .) Ein schwerer Unfall ereignete sich
in der Braunkohtenzeche Siperhausen . Dort brach plötzlich Wasser ein,
wodurch 8 Bergleute die Ausfahrt abgeschnitten wurde . Einer wurde
getötet , drei erlitten schwere Verletzungen, die vier anderen wurden
gerettet .

— München, 16 . Sept . Die Leiche des seit einigen Tagen ver¬
mißten Ingenieurs Max Heß aus Karlsruhe ist nach den „Münch. R
Nachr.

" in den Wänden des Mustersteins entdeckt worden . Heß ist
schon während des Aufstiegs abgestürzt. Die Bergung der Leiche macht
große Schwierigkeiten.

— Reggio di Calabria , 17 . Sept . (Tel .) In Riac « ist in einer
Werkstäte zur Herstellung von Feuerwerkskörpern eine Bombe explo¬
dierst. 3 Häuser find eingestürzt, 12 Person « » wurden ge -:
tötet und 2 verletzt.

Vom Bierkrieg .
^ Dessau , 16. Sept . Der Bierkrieg hat niit einem Sieg des boy¬

kottierenden Publikums geendet. Der Brauereiverein von Anhalt
und Umgebung ermäßigte den Hektoliterpreis um eine Mark auf
zwanzig.

Ll Düsseldorf, 17. Sept . (Privattel .) Ins hiesige Handelsregister
wurde die Genossenschaft der Gastwirte von Düsseldorf und Umgebung
eingetragen . Der Zweck der Genossenschaft ist die Errichtung einer
Genossenschastsbrauerei als Folge der von den rheinisch-westfälischen
Brauereien vorgenommenen Vierpreiserhöhung .

-sKittagblatt . Freitag den 17. Sept . 1909. 4 r»

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

— Berlin , 16. Sept . Der „Reichsanzeiger" meldet : Es wurde
verliehen der Großherzogin von Baden die Rote Kreuzmedaille
1. Klasse , General Bernhardt , dem bisherigen kommandierenden Ge¬
neral des 7. Armeekorps, das Eroßkreuz des Rote « Adlerordens mit
Eichenlaub und dem Hofmarschall des Prinzen Heinrich, Vizeadmiral
Frhrn . v. Seckendorfs die Brillante « zum Kronenorden 1. Klasse.

ULE. Berlin , 17. Sept . (Privat .) Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg hat von seinem Gut Hohenfinow aus wiederholt Gelegenheit
genommen, die äußerste Sparsamkeit den Ministern und Staatssekre¬tären bei der Aufstellung des Etats zu empfehlen. Im Reichsschatz¬amt ist schon heute darüber kein Zweifel , daß die 5VV Millionen , die
zur Sanierung der Reichsfinanzen bewilligt sind, auch nicht annäherndeinkommen werden.

hd Berlin , 16. Sept . Der große Kreuzer „Freya " erhielt Befehl,in der nächsten Woche vom atlantischen Meer aus eine Kreuzsahrt , zu¬
nächst nach Tanger auszuführen , um in diesem so wichtigen marokka¬
nischen Handelsplatz einen Aufenthalt zu nehmen.

— Gera , 16. Sept . Zu seiner am 11 . November stattfindenden
silbernen Hochzeit hat sich das Erbprinzenpaar alle Lnxnsgeschenteverbeten . Da der Erbprinz Regent beider reußischen Fürstentümer
ist , geht es ohne Festlichkeiten nicht ab . Es sollen dem Erbprinzen¬
paar deshalb einige milde Stiftungen überreicht werden. Zu der
Feier werden eine Anzahl deutscher Fürsten anwesend sein.

— Luxemburg, 16. Sept . Die Kammer hat einstimmig das Gesetzüber Einführung der neuen deutschen Branntweinsteuer angenommen.— Wien. 16. Sept . Kaiser Franz Josef hat dem deutschenGesandten in Bukarest» von Kiderlen -Wächter, das Großkreuz desLeopoldordens verliehen.
— Wien , 17 . Sept . (Tel .) Der niederösterreichische Landtag ist

gestern znsammengetreten. Die Mehrheit beschloß , zur Wahrung der

Interessen der Deutschen in Niederösterreich einen deutschen Lolkz^zu bilden .
tick Budapest, 16. Sept . Die Situation wird allseitig als fe*.Allgemein glaubt inan daß nach dem Rücktritt d,,MirnsteriumS Wekerle zunächst Kossuth zum Ministerpräsidenten er,nanrtt wird , aber nur für kurze Zeit und daß später Graf App,n»ian dre Spitze eines Uebergangsministeriums tritt .= Belgrad , 16. Sept . Von amtlicher serbischer Seite werden duMeldungen der ausländischen Presse, nach denen in Serbien eine tm,nonale , gegen die Dynastie gerichtete und auf Proklamierung Ser¬biens zu einer Republik abzielende Bewegung bestehe , als absolutfalsch bezeichnet und erklärt , daß diese Meldungen in tendenziöserAbsicht verbreitet worden sind , offenbar , um den Kredit Serbiensauf den ausländischen Geldmärkten im Hinblick auf die zukünftig-Anleihe zu schädigen .
— Lissabon , 16. Sept . Die Pairskammer nahm heute da-Budget an.
hd Paris , 16 . Sept . Der sozialistische Deputierte Innrer beischuldigt in der heutigen „Humanitä " die spanisch« Polizei , de»Pariser Bomben -Anschlag in der Rue de Rohan , der dem KönizAlfonso und dem Präsidenten Loubet beinahe das Leben gekostet hätteselbst veranstaltet zu haben . (Voss. Ztg .)
Macon (Dep. Saone -et-Loire ) , 16. Sept . (Tel .) In der Latri ^der Duhesme -Kaserne fand man heute die Fahne des 834 . Reserve¬regiments , die aus einem dem Ehrensaal benachbarten Zimmer ge,stöhlen worden war . Das Fahnentuch war von der Stange getremstund durch Messerschnitte zerfetzt . Man glaubt , daß ein Soldat derTäter ist.
— Kristiania , 16 . Sept . Kultusminister Seid ist heute gestorben .hd Petersburg , 16. Sept . Der Zeitung „Rjetsch", die jungst a«rEHarbin auch die erste Meldung vom Abschluß einer chinesisch-japani¬

schen Militär -Konvention gebracht hat , wird jetzt eben daher über
energische militärische Vorbereitungen Chinas berichtet. In Peti «,hat , so wird berichtet, eine geheime Beratung aller höheren Offiziender chinesischen Flotte stattgefunden . In Sanwei soll eine höhereMariae -Atademi « errichtet werden . Zur Ausfüllung des im Juni
geschaffenen Marine -Fonds wurde eine Subskription in ganz China
eröffnet .

----- Konstantinopel , 16 . Sept . Auf der Pforre wird versichert, daßder Besuch des Königs von England und des deutschen Kaiser« im
nächsten Frühjahr ganz bestimmt zu erwarten sei .

— Kalkutta . 16. Sept . Im Postwagen des gestern überfallene»Personenzuges befanden sich 1500 000 Rupien , welche Eigentum derBank von Bengalen sind . Dies ist die dreizehnte Gewalttat aus derostbengalischen Eisenbahnlinie . Die Polizei nimmt bestimmt an . daßder Ueberfall ein Werk der Extremisten ist, die nach eigenen öfterenErklärungen für ihre politischen Zwecke Geld nötig haben.

Handel und Verkehr.
= Mannheimer Effektenbörse vom 16. Sept . (Offizieller Bericht.Größere Abschlüsse erfolgten heute in Aktien der Mannheimer Ber

sicherungsgesellschaft zu 530 M pro Stück und blieben diese Aktienzu diesem Kurse lebhaft begehrt. Auch Rhein . Schuckert -Aktien standenzu 119.50 Proz . im Verkehr, ebenso Bad . Brauerei - Aktien zu 75 Proz.Weiterhin notierten : Mannheimer DampsschleppichissahrtS-Aktien 62G., Heddernheim» Kupfer 126 B ., Pfalz . Nähmaschinen 132 B ., Zell¬stoffabrik Waldhof 299.50 G ., 300 .50 B . , und Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien 146 B.

Wasserstaue oes Rheins .
Aehk, 17. Sept. Morgens 6 Uhr 2,39 m (16 . Sept. 2,41 w .)
Panu , 17. Sept . Morgens 6 Uhr 4. 16 m (16. Sept. 4.17 w).
Mannheim. 17. Sept. Morgens 6 Uhr 3,27 m (16. Sept. 3.32 m)

Nergnttgungs- und Nereins-Anzeigsr.
.. . (Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehe « .)

Freitag de» 17. September:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarreu .

Heute abend 8 Uhr spielt die lUtaatii
♦ Magnaten -Kapelle im Gartensaar.

Fußballklub Phönix . Monatsversammlung im Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Karior - Mpfianrant Irden abend von 8 Uhr ab spielt die una .RilissfNrsMUUlUl . Magnaten . » «»- «- « erci .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapell ».
Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalle .Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögt . Turnh . Realgymn .Berv . deutsch. Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U. Vers ., Landsknecht.

I
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ttoch' die wasch' und lass
' sie stehn -

Am nächsten Morgen ist
's gefcheh 'n !

© f *

Ozonit
das moderne Waschmittel

I». R.-P .

Ättabe nicht seine vollständigen Sinne hatte und den andern ,weil er im Alter von 3 Jahren noch auf dem Rücken der Muttergetragen wurde . Dafür aber wurde ihnen eine ungewöhnlicheMutterliebe zuteil . Ein paar Tage vor Anbruch des Wintersging ihr alter Vater , der für die Polarnacht um warme Bären¬felle besorgt war , allein in die Berge hinaus . Sein Gewehrging zufällig los und er kehrte niemals zurück. Der Bruder desersten Gatten der Frau war während der Polarnacht freundlichzu ihr , und wahrend des Sommers konnte sie sich selbst erhalten .Wie aber sollte sie sich nun für den bevorstehenden Winter aus¬rüsten? Ihre einzige Rettung war , ihren ersten Gatten wiederaufzusuchen und sein erkältetes Herz zu rühren , und wir er¬füllten deshalb die traurige Pflicht , sie ihm als seine GattinNr . 2 zuzuführen . Als wir späterhin Jowka sahen, dankte e :uns unsere Mühen nicht; wir hatten aber auch keine Belohnunvon ihm erwartet . . (Fortset -u - w . )• * »
Peary und Cook .

hd London, 16. Sept . (Tel .) Aus St . Johns wild telcgraphinst :Der dort aus Labrador eingetroffene Postdampfer berichtet, daß Pearyund Kapitän Bartlett entschlossen seien, eine Expedition nach demSüdpol zu unternehmen . Sie haben bereits Pelze . Schlitten ' undandere Ausrüstungs -Gegenstände für die Expedition an Bord des
»Roosevelt".

Aus Battle Harbonr wird telegraphiert : Pearys Neger- DienerMatthew Hanson erklärt , daß er selbst Peary bei der Hissung desSternenbanners aus dem Nordpol behilflich war . (In Amerika wirdaber bekanntlich einer „Neger-Aussage" kein besonderer Zeugenwertgegen einen Weißen beigelrgt . D. Red .)
Peary selbst , welcher erst Ende der Woche von Battle Harbournach Sidney abreist, erklärte , er habe absichtlich alle weißen BegleiterpuL ^ elassea, um der einzige Weiße am Nordpol zu sein . Nach derneuesten Darstellung hatte er am Nordpol außer dem Neger noch4 Eskimo» bei sich.

Saint Johns , 17. Sept . (Tel .) In n »» Unterredung , die«nt dem Gewährsmann des Reuterbureaus in Battle Hör-bourt hatte , bedanerte er , daß er Bartley nich: zum Pol mitgenommen«KtWjCäc habe keinen Grund gehabt , das von vornherein festgesetzi.Programm zu ändern und geglaubt , daß das Keua-iis 1
‘

zen Dieners und des Eskimo seinen Anspruch , den Pol erreicht zuhaben , bestätigen würde .
Er , Peary , erklärte weiter , Cook habe keine Beweise dafür , daßer irgend einen Punkt jenseits der Küste erreicht habe . Von denbeiden Eskimo Cooks habe er, Peary , Erklärungen und Zeichnungenerhalten , wonach Cook und seine Begleiter nur zwei Tagesmärscheüber das Polerns zurückgelegt hätten und dann zurückgegangen

seien .
LI. Ncwpork, 17. Sept . (Privattel .) Der Stimmungswechsel zu¬gunsten Dr . tLoono ist derart , daß dem Forscher ein begeisterter Em¬

pfang sicher ist . P -usidcnt Taft wird Dr . Cook im Weiße« Hause zuWashington v ; s . nUch feierlich willkommen heißen. Die AnkunftDr . Ceoio i - ■ 28. ds. Mis . angekündigt.

: : i der LrsftschiffahrL . .
M . i>\ Phasen , 17. Sept . (Privattel .) Das preußische

; >u ist mit der Zeppelin -Werft in Verhand¬
lungen über einen Anlauf des „Zeppelin 3" fürdas Reich getreten . Es handelt sich zunächst um die unver¬
bindliche Festsetzung eines eventuellen Kaufpreises .

ill . Essen a . Rh ., 17. Sept . (Privattel .) Die Mitteilung , daß
durch den Flug des „Z. 3" ins Kaisermanöver die Fahrt in das
Industriegebiet ain einen Tag verschoben werden mußte , hat in den
beteiligten Kre . jen große Bestürzung hervorgerufen , namentlich im
westfälischen Industriegebiet , wo man die Zufichernng erhalten hatte ,
daß der „Z . 3" am Sonntag die Industriestädte überfliegen wolle, um
den vielen Tausenden, an Wochentagen beschäftigten Arbeitern den
Anblick des Ballons zu ermöglichen. Nunmehr sind Bestrebungen im
Gange, den Grafen zu bitten , eine Aendernng der Fahrt eintreten zu
lyssen, damit der Flug über die Industriestädte doch noch am Sonntag
ausgrführt v-erden könne . Da die Petitionen der rheinischen Städte ,
welche um den Besuch des „Z . 3" bitten , immer zahlreicher werden , sowird möglicherweise noch eine zweite rheinische Rundfahrt stattfinden .* Köln , Iß . Sept . Hier soll vom 30. September ab auch eine
Ftttgwoche stattsinden , an der außer Blöriot auch noch andere Avia¬
tiker von Ruf teilnehmen werden.

— Braeeia ::? . in . Sept . lTei ) Das Militärlusischisj unternahm
■ stier : - einen -ee » : -e Ftt .g dauerre von 2 ;4 bis ”

>' »ji : :- . • ' ■ r : ' . . .. . . Sse . Es >Ios

zunächst nach Pals , dann längs des Meeresufers auf Civitaoecchia zuund schließlich in westlicher Richtung bis 10 Kilometer über das Meer .Dann kehrte es uyr und landete glatt in Bracciano .— Moissens, 16 . Sept . (Tel .) Das Luftschifi „Libertö * stiegheute früh um 6 Uhr auf und kehrte um 11 .25 Uhr in die Halle zurück.In dieser Zeit legte es bei Fahrtübungen über Bonniöres , Vernon vzrdMantes etwa 280 Kilometer zurück, ohne Ballast auszuwerfen .

Gerichtszettung
— Mannheim , 16 . Sept . Schwindeleien a ln Spktzeder oersu M

! der in Mannheinr verhaftete Kaufmann Georg Leonhardt . Am
Dienstag hatte er sich vor der hiesigen Ferienstrafkammer zu verant¬worten . Schon 1897 war er wegen Betrugs , schwerer Urkunden¬
fälschung und Untreue zu 2 Jahren 10 Monaten , im Jahre 1904 wegendesgleichen zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Ende Septemberließ er Briefpapier und Umschläge mit dem Kopf „Mannheimer Kre¬
ditgesellschaft m. b. H ." drucken und begann damit nach Teilhaber »
bezw . Gesellschaftern zu suchen. Er gab fich dabei als der Inhaber der
Gesellschaft oder behauptete wenigstens , diese sei in der Gründungbegriffen und werde demnächst mit 100 000 oder 260 000 Mark Kapitalins Handelsregister eingetragen . Er suchte die Leute , an die er sichwandte , kleine Geschäftsleute und Beamte , die er durch Inserate an¬
lockte, zu überreden , sich mit 1000 oder 2000 oder auch 500 M, sogar bisbis zu 50 Mark herunter zu beteiligen . Als Sicherheit bot er wett¬
lose Wechsel an . Ein weiterer Trick von ihm bestand darin , daß er
Teilhaber für einen Patentartikel , den Sackaufhalter „Tttumpf ",suchte, von dem er märchenhafte Gewinnsummen behauptete . Die
Einlage soll 300 bis 500 Mark betragen , mit dem Bettrieb würdenin kurzer Zeit 1000—1500 Mark verdient . Als Sicherhett würden
gute Wechsel von Hauseigentümern und Beamten gegeben, obwohl er
solche Wechsel nicht besaß oder die Akzepte faule Kopien waren . Nachder Anklage hat Leonhardt über 100 Personen mit diesen Schwin¬deleien bearbeitet , aber nur bei einigen wenigen hatte er Erfolg ,doch dürften viele Geprellte sich auch aus Scham nicht gemeldet haben .Weitere Gaunereien ttieb der Angeklagte in der Form der Ge¬währung von Darlehen . Wer ein Darlehen erhalten wollte , mußterin teueres Fahrrad oder eine Nähmaschine abnehmen , erhielt aberdann kein bares Geld, sondern Wechsel , die fich nachher als nnv « -wertbar erwiesen. Das heute verkündete Urteil lautete auf eine Ge¬fängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten unter Aufrechnung von 6 Mo¬naten der Untersuchungshaft .
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iVlodel
Hoflieferant
: Gegr. 1836 :

Karlsruhe i . B.
Erstes und ältestes Modenhaus

der Residenz .
: : Telephon No. 6 : :

Kleiderstoffe u. Seidenstoffe
Die letzten Neuheiten , sowohl in einfarbigen und

gemusterten Kleiderstoffen , als auch in Seiden¬

stoffen , Velvets etc sind in reicher Auswahl am

Lager etngetroffen und stehen Mustersendungen
zur Verfügung . . -

Modefarben : LHa — Taupe — Erika.

Stenographiekurs .
Wir eröffnen heute Fr eit a g den 17. September 1808 .

abeudb halb 8 Uhr. in unserem Uebungslokale. Markgrafenstr. 41 ,
Stb .. 2. Stock , einen 13144 .3 .3

Anfänger -Kurs (Suftem Elche-SchreA
Zur Teilnahme an diesem Kurse laden wir Damen und Herrenmit dem Bemerken ein , datz das System Stolze - Schreh sich durch leichte

Erlernbarkeit und höchste Leistungsfähigkeit auszeichnet.
Anmeldungen werden vom 1 . Vorsitzenden Herrn F . Girr » Dork-

ftraße 27, von dem Leiter des Kurses . Herrn F . Kasper . Lessinastr . 37,
sowre am EröffnungSabend entgegengenommen . Honorar 8 Mark .

Stenographen -Herein Stolze -Schreh .

f' Cjfcyy'
sC \ J Äfr

Frack« ti . Gehrock -Anzüge
10 .7 verleiht 3332478
Franz Heck , Herrenstratze 22

Frische schwedische
Prel §selbe .ei *6n
sind eingetroffen bei 3333429

K . Cartharlus
nur Karlstratze ö .

ZOO DLL
werden von einer Witwe mif gute
Haushaltung aufzunehmen gesucht.

Offerten nur von Selbftgebern
unter Nr . B33816 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Mittags « « . Abendtifch ,
gut bürgerlich . B33471

Kreuzstratze 28 . 3. Stock. Mostäpfel
in Wagaonladungen liefern billigst
Schmitt & Mttnzeshefmer ,

Mannheim . 8290a.5 .2

Biedermeier-Salon
neu. Mahagoni . blau Seide .
1008 Mark , unter Preis , zu
verkaufe«. 13198*

Kaiferftratze 21 ».

. Vier leiht ?
einer Familie 150 ML geg . pünktl.
monatl . Rückzahlg : Nur von Selbst¬
geber . Offerten unt . Rr . 3333291 an
die Exped. der »Bad . Presse"

. 22
Zu verkaufen ein wenig gebr ..

sehr großer Schliestkorb . B33360
Adlerstrahe 36, 4. Stock .

Einige gut erhaltene Herren ««-
züge u. Ueberzieher sehr billig ab¬
zugeben . Steinstr . 2. ll . BW477

MARKE

„
TOCK

“
\ \

Qesetzl. geschützt
die neucn

HERBST-
MODELLE

DER MARKE

TOCK

Für Herren !
Cbevr.- and Boxcolf -Schnür -

wDerby“ mit und ohne Lack¬
kappe, elegante schlanke
Form , echt Goodyear -

£ Q50

Garantiert echt Chevr .-Schntir -
«Derby4*, Lackkappe , eleg.
verziert, echte ßanmenarbeit ,neoeete breite ameri - d/kZOkamsche Fa$on 1U

Echt Bexcalf- and Chevrenux -
Schnürstiefel mit extra brei¬
ter Sohle ohne Vorderkappe,
riesig bequem , echt Goodyear-
Welt, solider Winter-
Stiefel

r KP

EINHEITSPREIS
.

. .
.

.
. .

/
* * • ■ , . * * *

UNÜBERTROFFEN ! !
FÜR

DAMEN UND HERREN

die neuen
HERBST¬
MODELLE

DER MARKE

%

TOCK
50

Für Damen I
Damen - echt BoxcaH -Scbnür -

„ Derby “ , echt Goodyear-Welt
mit und ohne Lack- 4 A50
kappe , br . mod . Form A"

Cbevreaax - n . Doxceü -
Schniir - „ Derbyschnitt “ mit
u . ohne Lackkappe, httbech ver¬
ziert, schickeramerik. Absatz in

sowie in d . neuest. £Q50

Echt

br
halbspitz , amer. Form

Extra solider Bex-KalWeder-
Scbnfir -Stiefel mit Leder¬
futter , breite Natura - Form
und bequemerAbsatz, empfeh¬
lenswerter Winter- 1A50
stiefel

C
.

KORINTENBER
Karlsruhe

SPEZIAL - SGHUHHAUSKaisers tr . 118

*£ «>* « * nfo diplomiert von der
franzöf . Universität ,

i erteilt französische Stunden .
, Grammatik und Konversation .
! Offerten unter Nr . B33431 an die
| Expedition der . Bad . Presse" .
fl]}. « erteilt Unterricht int Ma -

,
wvl schiuenzeichnen? Kenntnis

, deS Italienischen oder Spanischen
j Voraussetzung .

Offerten unt . Nr . B83420 an die
svxp . der . Bad . Presse" erbeten .

Spiegelschrmk , Mli ,
Diwan . Buffet . Schreib - Tisch
billig zu verkaufen . B33021.2L

Dauerbrandofen (Junker & Ruh )
für Laden oder Magazin passend ,
billig zu verkaufen. B33442

Durlacher -Allee 18. pari.
MM ReMMe
fast neu . wegen Geschäftsaufgabe

Akademiestrahe 48 . pari. Grenadier -Uniformen , billig zu verkaufen. _ 2.2

FäKer -Berkauf .
Neue u . gebrauchte Fässer . 40 bis

350 Ltr . haltend , sowie neue Oval -
fäffer . 4nn— 700 Ltr . haltend, hat zu
verkaufen : Fcrd . Fcllhauer ,
Küfermstr .,Waldstr . b4 . 3333418.2.1

Mantel . Röcke . Stiefel rc . zu Expedition der „Bad . Presse " erbet .
Ritterstraste 24 . eine Treppe hoch. M Mrd mit Wage»

für Stadtfuhrwerk gut geeignet ,
sofort zu verkaufen . 3333280 .2 .2

Marirnftratze 60, 2. Stock .

3,. W«lsssPitzer,VL'
Hund , ist billig zu verkaufen. 2.2
B33324 Hardtstraße 20a, 4. St .

Ein Tascheudiwan ist umstände¬
halber billig zu verkaufen . B33474
Mühlburg . Rheiustr. IS . 4 . St .

Gut erhaltenes Fahrrad mit
Freilauf u . Rücktrittbr . bill . zu verk.B33430 S - phienstr. 258 . 4. St .
AALÜ , gut erhalten , für 28 SKI.

zu verkaufen. 3333438
Mühlburg , Rheinstraße 61,3 . Stock.
VE " Hühner "MW
wegen Umzug billig zu verkaufen.
3333423 Häudelstratze 4,1 . St .

Yermifitmg
*

msavon

Mm, W,
Harmoniums .

Maurer, Gr. Bei.
Karlsruhe , Friediic^ lifz 5 .

SU Uff natorr. Wsm
md 20 Liter r . HefeSranutwein
at btlligst zu-derkaufe« . 8238a3.3
W ert er di « « e n Amt Engen

AlHert UÜrtia ,

9534*

Neuhetfefi
Ja

IDamenlascheii'
' Grösste Auswahl K "

Billigte Preise ?

L .Wohlschlegel
ftgtserstdpy ^

fötttoft «, 17 . September T908 .
2« WonuementS-Borsteklung der

« tt . LlgeSe AbonnemenltSlcrrten) .
Sin Erfolg .

Lnstwiel in 4 Akt. v. Paal Lindau
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

P erso -ntzu :
v. Harden , Geh. Mini . _

steriakrat C. Twchpec .
sZosephtne , seine Frau

zweit. Ehe Edikh DeLamh .
Hermine DroYen , geh. v.

Lmrden, seine S ^ vest. M . Pix .
iStoa, deren Tochter Alw . Müller.
iDr. Maus Fel . Aaumbach -
Gertrud , seine Frau .

Harderts !Tochter hruS
erster Ehe) M . Fraueudorjer .

Baron Fakvo Emst MetSes .
Fritz Markow. Jmrr »

ndUft HmgoHSVer .
Dr . Schallmeyer, Re¬

dakteur der „Tages -
stimme" Adblf HrSkego,

Fekix Schandauer , Re¬
porter an demselben
Blatt Walter Kvrth .

FaSbein , Thrater -Re»
giffeur Otto Kienscherf .

Säbine , Frau DroffenS
alte Dienerin Ehr . Kaulstein .

Ein Logenfchkieher H. DenÄict .
Diener bei Harden L. Schneider .
Diener bei Klaus Aug . Schmidt .
Theaterbesucher:

1. Herr
1. Herr
!. Herr
1. Herr

H. Herr
3. Herr
s Herr

Eine Dame

Franz , Wahl .
Paul Meurmecke.
Max Schnetder.
A. Bodmnnüller.
Heinr. Blank.
Jos . Grötzinger.
Ernst Gcstde .

Mika Sieferle .
Theaterpubkkinn .

Ort der Handlung: Die Haupt¬
stadt. — Zeit : Gegenwart.

Ans. Uhr. Ende ge«. 3410 Uhr.
Kaffen-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel - Preise.

Spitzen _die znm Waschen bestimmt sind,
finden sachkundige Behandlung
m der ehern.Waackanstalt'Prints .
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iefnnpereinMenia
E. B .

Am Samstag de« 18. Septbr .
abends ' /»9 Uhr . findet im Lokal
Kämmerer

statt , wozu die verehrlichen Mit¬
glieder zu zahlreichem Besuche ein¬
geladen werden.

Einführungsrecht ist aufgehoben.
Mitbringen der Mitgliedskarten

unbedingt nötig . 13363
Der Vorstand .

Bsdistzer Tmu-Iem»
Karlsruhe ,

LamStag den 18 . Septbr . 1909 .
abends halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
m BereinSlokal Gasthaus znm
»König von Preußen " , Adlcr-
straße 34 , wozu di? Mitg liehe :
des Vereins, sowie alle ehe maligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein¬
ladet. Der Borstand .

Von 6er Uei8e zurück
Prof, Baas

A ugenarzt . 13366 .2.1

Haarkrankheiten ,
wie Haarausfall . Schuppen . Flecken . Kovfjuckeu werden nachweislichmit gutem Erfolg nach wiffenschaftl. Methode behandelt .

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen -
und Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararbeiten .

Frilnr J. Heppes , hqlWMWU
Herrenstraße 25 . einzigste Spezialität am Platze . 3333468

Stratzenbahnbekrieb.
Durlacher kirchweihe.

Wahrend der Durlacher Kirchweihe am Sonntag den 1» . «ndMontag den 20 . ds . Mts . verkehren- die Wagen der StädtischenStraßenbahn zwischen Mühlbnrgertor und Durlach von morgensbis abends 11 Uhr in regelmäßigen Zeitabständen von 5 Minnten .
Außerdem laufen an beiden Tagen besondere Spätziige .

s wie folgt :
ab Durluch bis Mühlburgertor : 11" . U *>, ttt“ 12°°
„ „ „ Durlachertor : 12F, 12°°
„ MSHlbnrgertor bis Durkach : 10" . 10" . 11°°, tt “ ,11" . 11" . 12°°.

Die kursmäßige » Spätwagen zwischen Durkach und Michlburger
stör verkehren wie gewöhnlich.

Am Sonntag de« 14. ds . Mts . lausen bei günstiger Witterung

Karlsruhe , den 16. September 1909 .
Städtisches Straßenbahnamt .

^
Verein ehe«, W.
Unter dem Protektsrat *

Jf / Sr . G, H. Prinzen
Maximilian von Baden

Samstag den 18. Septbr . 1909 ,abends 8 l /s Uhr :

Itifanirnenkrinft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim "
.

'
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

von 1861

Heute Freitag den 17. Septbr . :

Wiederbeginn
der regelmäßige »

Turnstunden .
Der Turnrat .

Sonntag den 19. September :

Spätjahrs -
Turnfahrt

nach
Ettlingen , Spessart , Schöll¬bronn , Burbach , Marxzell ,Langensteinbach,Grünwetters¬
bach, Durlach .

Abfahrt 7.1ö Uhr Albtal -
bahnhof.

Mundvorrat .
Wir bitten um zahlreicheBeteiligung . 13360

Der Turnrat .

Unter dem Protektorate §. S. ff.
d. PrinzenMaximilianv . baden .

Sportplatx
anderverläng .
Moltkcstrahe.
Straßenbahn¬
linie : Grena-
dierkaserue .

Tennisplätze » llmkleideräum « it.
Heute 9 Uhr :

Bereins -Abend .
Sonntag , 19. Septemb . 1909
1 . Mannschaft : Figaspiel
In Stuttgart gegen F . -C .

Union .
Auf dem Sportplatz :

‘Iß Uhr K. F .- B . III —
l»urg F .-C . II .

4 Uhr K. F .- B . II — Mtthl -
| bürg F .-C . I .
I Abends 9 Uhr : Lokal .
I NB . Die neuen Mitglieds -
I karten sind heute abend im
^

Lokal erhältlich .
^

KarMrfiJIMi
I Freitag de« 17. September, nachmittags 4 Uhr:

Freitags - Konzert
gegeben von der Kapelle der 13374

Pussbajlclub

J1(chwak | Fft □ nj X | ß l au <
Deutscher Meister.

Freitag : Lokal Palmengarten
MonatsVersammlung

und Rekriltenabschieiisseier .
Liederbücher mitbringen .

Aufstellung der Spieler f . sämtl .
Mannschaften . Wer die Absicht
hat in dieser Saison zu spielen,
chird ersucht an diesem Abend
zu erscheinen.

Sonntag :
I . u . Ib Mannschaft :

Abfahrt 10" Uhr nach Stuttgart .
Auf dem Sportplatz :

IV . Mannsch. geg . Fußballverein
Kuppenheim I

III Mannschaft gegen Viktoria
MQhlburg I.

Beginn ‘Iß bezw . ‘Iß Uhr.
Eintritt 20 Pfg .

I
Sportplatz bei SchloßRüppurr .Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag den 18. September :

Vereinsabend .
Sonntag den 19. September

anläßlich der Einweihungdes . neuen Sportplatzes :

Eröffnungs Wettspiel

gegen
Allemania I.

Beginn 3 Uhr .
Allemania Ib gegen F .-V .

Beiertheim I .
Beginn halb 2 Uhr.

Allemania II geg . F .-Ges .
Rüppurr I .

Beginn halb 5 Uhr.
Preise der Plätze : 1 . Platz60 Pfg .. 2 . Platz 40 Pfg .

Abends 8 Uhr :
Kommers mit Bali
im oberen Saale des CafeR o w a ck.
NB. Der freie Zutritt zu den
Wettspielen ist für die Mit¬
glieder nur gegen Vorzeigender neuen Mitgliedskarte

gestattet .

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsrahe .
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

{
Abonnenten . 30 Pfg.
Nichtabonnenten . 50 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .— Programm 10 Pfg . —

Die Musikabonnementskarten baden Gültigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur - zum einmaligen Eintritt .

als : Kostüm«. Kostümröcke , Kinder, ,sacken, Waschkleider, schwarze untzl
farbige Blusen , Taffetjacketts , gar. I
nierte und ungarnierte Winterhüt «,1
so lange Vorrat , billigst zu ver.
kaufen im 13357 .2.11Auktionsgeschäft von
S. Hischmann, Ziihriugerjtr . 28J

3 « verkaufe « :
Eine gut erhaltene , liegende

Dampfmaschme,ca. 50 » . P.
mit Ridersteuerung , den nötigen ^
Treibriemen und TrcmsnnKon
webst einem liegenden

Keffel,
6 Atm. 52 qm Heizfläche .

beide erbaut von der Maschinenbau,Gesellschaft Karlsruhe , sowie ein«

Dynamomaschine
mit einer Leistung von 6« Anp,bei 115 Volt und eine hierzu pas¬
sende Batterie und Schalttafel ,

H. Auchs Söhne,
Karlsruhe • Rheinhafe«

(Baden ). 13377

Friedrichshof
n — — i — i — — w —

Hotel« and
Restaurant

(Diiektion : G. Münzer).

Heute , sowie jeden Freitag :
ff

Täglich von abends 8 Uhr ab:

Künstler= Konzert
der Ungarischen Kapelle .

“einer neu , solid angef . Einrichtung :
Schlafzimmer in nußb .chell pol.mit Intarsien feiner Ausführung ,zu nur Mk . 490 . reeller Per -

kaufspreis Mk . 660 ;
Wohnzimmer in eichen : 1 Buf¬fet , Kredenz, großer Ausziehtisch,wmoderner Umbau mit feinem Mo-

quette -Diwan u . 6 schöne Leder¬
stühle, zu nur Mk . 495 , reeller
Verkaufspreis Mk. 600 ;

Herrenzimmer in eichen : 1
Bücherschrank, 1 Diplomaten -
Schreibbureau , 1 moderner Tisch,1 Schreibftuhl mit Leder , 2 Leder¬
stühle, 1 Ottomane mit Decke, mnur Mk . 350 , reeller Verkaufs¬
preis Mk . 450.werden unter Garantie solider

Werkstattarbeit von einer Möbel¬
schreinerei dahier abgegeben.

Käufer wollen gefl. ihre Adresseunter Nr . B33459 in der Expeditionder „Bad . Presse" abgeben. -

iRiesen-Starkt-«
Sprechmaschine (Orchester von «8
Mann repräs .) mit Preßluft , elektr.Antrieb , Srarktonplatten re. für
Mk . 525 abzugeben . Bestens ge¬eignet für Wirte , ar . Vereine re.für Bälle . Tanzmuftt re. Offertenunter Nr . B33369 an di«
der „Bad . Presse " erbeten .

Zum Köllenberger - BIÄSS
Freitag den 17. September , von 8—11 Uhr : B33462Humoristisches Konzert , ca . 2000 kg

Es ladet ein A. Benanunn . Karl Deuig

Prcis - XcgcfnT

Verein
der Württemlierger

Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
im „König von Württemberg ".

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

Ilat Mita IM, tl
Unterdem ProtektoratSr . Durchla ucht

des Fürste« zu Wittgenstein .
Heute abend
halb 9 Uhr :

Pereies-
flhnö

' im Palmen -
garte «.

Um zahlreich.
. Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach -, stets willkommen.

Der Vorstand .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Hanselstrasse

Samstag abend Vs® Uhr :
StnccoI>$etfatnntInng

im Klubhaus .
Sonntag : Wettspieleder I. und II. Mannschaft geg .K. F .- B. !!. u. Hl. Mannschaft
auf dem Platze des K . F .-V .Anfang ‘Iß Uhr bezw. 4 Uhr .

III. Mannschaft gegen Karlsr .Germania III auf unserm Platz.
Anfang ‘Iß Uhr.

Der Vorstand .

VI

WM gegr. 1898 .
verein für

4 veweaunar-
v spiele .

Eingezäunt . Sportplafza. sefUjfrwaiii
Samstag abend 8 Uhr :

Generalversammlung
Sonntag den 19. Sept . 1909 :
I . Mannschaft gegen F .-CAllemania Karlsruhe Ib .Allemania -Platz ‘ l22 Uhr.
II Mannschaft gegenball -Verein Bulachin Bulach 3 Uhr.
III . Mannschaft gegen ?ball -Verein Bulach II
auf dem Sportplatz ’ |24 Uhr.

Sicherheit^-

Am Samstag den 18. und Sonntag den19. ds . Mts . findet in der Wirtschaft „z. Wald¬
schlößchen" . Kriegstraße 111 , großes Preiskegelnstatt , wozu freundlichsr einladet B33433

Der Vorstan¬
der Storchengesellschast Thalia.

Beginne nächste Woche meine bürgerlichen

bei billigster Berechnung und leichtfaßlichster Methode . Vereine erhalten
i Preisermäßigung . — Baldigste Anmeldungen erbeten bei 3533469

*J . Heppes , Tanzlehrer , Herrenstr . 25
oder Brauerei Bischofs . Herrenstraße 10.

t Gasthaus z. Lamm, Neuweier.
Meinen früheren Freunden und Bekannten , sowie einem ver¬ehrten Publikum dre Mitteilung , daß ich das Gasthaus znm Lamm

Draht ,
3,3 mm stark, verzinkt «ab wn-
verzinkt , von den Einfriedigungendes Paradefeldes zu jedem annehm¬baren Preise B33193.24,

zu verkaufen.
Midie Fsrchhei«. kxerjieylatz .

Occasion .
Ich habe im Auftrag einenKrill » nt im Gewicht von 6 Karat

weit unter Preis zu verkaufen .
8. Kamphues, Karlsruhe,

Kaiserstraße 207 . 13359
Ein fast neuer

Um ferneren gütigen Zuspruch bittet Hochachtend
A . Wurz Wwe -, Eigentümerin .

ist preiswert zu verkaufen . DurchEinrichtung von elektrischem Lichtist der Apparat überflüssig.
Offerten bittet man unter Nr .13350 in der Erped . der „BadischenPresse" abzugeoen ._ 3.1
Kinderbettstelle » neu , elegant,umzugshalber für nur 12 Mark

zu verkaufe « . B33465
Herrenstraße 9 , 2 . St . Hths.

m.

Herrenstr 6 , 2. St . Hths .

Sportplatz o . d . Rintheimerstr .
Samstag abend :

Zusammenkunft im Lokal .
Sonntag : Wettspiele .*'„4 Uhr : Id Mannschaft gegen

F .-C . Weststadt l.
2 Uhr 11̂ Mannschaft , gegen
1 . Mannschaft in Mannheim

ür prima Hotels , Restaurants , Ge-
chäfte , Häuser , gute Rendite , in
Elsaß oder Baden vermitteln wir
ganz kostenlos. 'Jede Auskunft er¬teilen wir gerne ohne jede Berech¬
nung . 8277a2.2

Anfragen beliebe man an die
Grundstück-Zentrale . St . Ludwig
I. Elf . zu richten.

Sauplatz ,
( U welchem schon Plan von erst-
lassiger Firma sowie Baugeneh¬

migung vorhanden zu 10 00 Jt zuverkaufen. Offert , u . Nr . B33439
an die Exp. der „ Bad . Presse" .

Motorrad ,

(sogenannte Schweden) |
3 Paket 40 Mg - !

10 Paket 1,30
ab 1. Oktober

toftet jedes Paket
15 Pfg . für Steuer extra

2.1 empfehlen 133791

Auf dem Wege vom Cafö Zentral durch die Karl _ „_ „über den Theaterplatz , durch den Schloßgarten u . das eiserne Tor na

goldenes
"

Kettenarmband mit Herz „SLE .-WL- - nte Belohnung abzugeben ra Wiener - -
13369 .2.1

I verloren gegangen . Gegen auti
CasH Zentral . Kaiserstraße 78.

_ _ _ Preisu Mark . 3333452.3.1Zu erfrag . Wiuterstraße 4, pari .

1
Ein gutgehendes , seit langen

fahren bestehendes
«uz - u. Wollwaren - Geschäft

I ist umständehalber zu verkaufe«.

| Erped . der „ Bad . Presse^

NtulKlHa.rasSSKä!!
A . m. » . H.

ttt den bekannte«
Berkanfsstette«.

, Bett 25 Mk . , Schrank30 Mkf, runder Tisch 5 Mk. , Racht -
ttsch 6 Mk .. Verttko 28 Mk.. Küche«-
schrank mit Glasaufsatz 10 Mk ..neue Diwan 30 Mk .. Chaiselongne30 Mk . sind zu verkaufen .
B33479 Steinstraße Nr . 6 .

ffirammoDbon .

Nachhilfestunden
erteilt gepr . Lehrerin . BilligesHonorar . Gey . Offerten unt . Nr .B33467 an die Expedition der „Bad .Presse " erbeten .

12000- 14000 Mark
auf 1. Hhp. per 1. Ott . l. I . auf gutrent . Haus nur v . Selbstgeb . aufzun .

Gas -Apparat,oft noch neu, ebenso Bettlade zu verk.3333412 Bahnhofstraße 10, p.

Kchenschrank„LÄL
hecke billig zu verkaufen . B3Ä83

Gottesauerstraße 10, Stb . p. r .

:. m.Beding . an die Erped. - ,£ ^ sehr
Dur !

Gefunden
wurde am Freitag in der Zäh¬ring ersttaße ein Pottemonnaie
m. Inhalt u. Vereinsmarken . Ab¬
zuholen gegen EinrückungsgebührB33410 Kriegstraße 23.

Geldschrank ,
Jdealschreibmaschine,

Klöppelkissen
nebst Zubehör zu verkaufen .B33467 Rudolfftraße 19, pari .

Zu verkaufen ein Paar nochneue Borhänge mit Zubehör .B33385 Wielandtstraße 18, III .
Wanderer , mit Magnetzündung ,leichtes Modell, so gut wie neu . um

den außergewöhnlich billigen Preis
von 200 Mk . zu verkaufen . Nehmeevtl, gutes Fahrrad in Zahlung .
13314 Zähringerstraße 35 .

Bin Mtmwi tfn0
aIi rdÄ

und 5 ältere Betten sind billigabzugeben. B33456
Näh . Rüppurrerftr . 80 im Laden.

mit Rahmen , gut erhalten , zu
3464kaufen gesucht. B3

1,55X1,15 m, 4 Stück
1,55 X 0,90 m, 2 Stück.

Näheres NeNeaN -aße 1. 2. St

werden zu kaufen gesucht . Offert ,unter Nr . 13358 an die &xpeb. derBad . Presse". 2.1
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Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht tum dem unerwarteten Ableben unseres lieben
Sohnes und Bruders 13370

Ingenieur in München .
Namens der tranernd Hinterbliebenen :

Hess , Notar.
Karlsruhe , de« 16 . September 1909 .
Die Beisetzung findet in Garnisch statt .
Kondolenzbesuchewerden dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 3*^ Uhr starb nach kurzem

aber schwerem Leiden unser lieber trenbesorgterVater , Schrriegervater , Grosmsater , Schwager und
Onkel

Gerhard Krüger
Schreiner

kn Alter von nahezu 75 Jahren .

Die tranernden Hinterbliebenen.
Korlarnhe , 16. September 1909.
Die Beerdigung findet am Sonntag 19. Sept .,vormittags 7*12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus

statt . 13365
Trauerhaus : Werderstrasse 19, III ,

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten

gebenwir die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unser liebes
Kind 13373

Paul
im Alter von 6 fahren heute
früh 2 Uhr von seinem langen ,
schweren Leiden zu erlösen.
Im » amen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karl Oesterle ,

Hofkutscher .
Karlsruhe , 16 . Sept . 1909 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag mittag 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Stellen finden
Junger

Kaufmann,
der seine Lehrzett beendet hatund sofort erntreten kann, für
gröberes Fabrikbüro gesucht.

Offerten unter Nr . 8295a an die
Exped . der »Bad . Presse" erb . 2 .1

Gesucht werden tüchtige Hau -' rer »nd Wiederverkänfer . nur
rebsarne Personen , für großart .,

kurrenzlofe Neuheit gegen hohe
ovifion. Näheres 3333403
rnerstraße 33—35, 2. St . , Büro .

Uligms Fränkin
rntt schöner Handschrift für leichteBüroarbeiten zum sofortigen Ein¬
tritt gesncht.
^ Offerten unter Nr . 13385 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._

Verkäuferin-
Gesuch.

. Tüchtige, solide Verkäuferin aus
der Kurzwarenbranche per 1 . Ott .
gesucht. Bewerberinnen rntt gutenZeugnissen über längere Tätigkeitwollen sich melden unter Nr . 13371
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Suche für meine Brot - «. Fein -
bäckerei eine tüchtige , zuverlässige

Verkäuferin
auf 1. Oktober . Offerten mit Bild
und Gehaltsansprüchen erbeten.

6g. Riegler, HeibelbtG
8231a.3 .2 , Hauptstraße 39 .

Lehrmädchen -Gesuch .
In einem feinem Galanterie -

Warengeschäft wird ein jungesMädchen aus achtbarer Familie bei
sofortiger Bezahlung in die Lehre
ausgenommen . 2 .2

Offerten unter Nr . 13253 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.
UU Ern tuchttger Reftaura -

tbonskoch , sowie junge , tüch¬
tige Kellnerin gesucht . B334W
Bureau Hüller , Zähringerstr . 8, ll .

Arbeiter,
befferer , findet sofort Stelle als
Teilhaber mit 200 Mk . Einlage .
Geschäft auch zu verkaufen .

Kura , Sophienstratze Rr . 39 ,Hinterhaus , 2. St . 3333394.2.2

Moralem : M
Adresse zu erfrag , unt . Nr . 8254a
ttt der Exped. der „Bad . Presse " .
, Für die mechanische Werkstättedes ElektrotechnischenInstituts der
Technisches Hochschule
tottb ein tüchtiger , jüngerer

eaianiRtr
Näheres im Institut . 13353.2 .1

II.
ein tüchtiger , kann eintreten .Jos . Kees « ,
13375 .2 .1 Erbprinzenstraffe 29.
Friseurgehilse -Gesuch.!

. „Suche per 15 .—20 . d . Mts . einen
lungeren , tüchtigen Gehilfen .Karl Ziller , Friseur ,8283a Baden -Baden .

Mg«ach«rzLNLK
Schuhbesohl -Anstalt Beiertheim ,Marra -AIexandrastr . 42. B33414
Gesucht zum 1. Oktober :

1 W. Wetsmlm.
1 KeWerlehrliU

(nicht unter 16 Jahren !,

1dDgch . KellDer. sWie
I Hotel-Metzger.

Hotel Friedrichshof,13362 .3.1 Karlsruhe .
Zuverlässiges Kindermädchenrntt gut . Zeugniffen zu zweijährig .Krnd per 1 . Oktober oder früher in

gut . Haus gesucht . B33301
Gartenstraffe 58 , 3 . St .

Ein ordentliches , fleißiges
Mädchen ,das Liebe zu Kindern hat und aufdauernde , gute Stelle sieht, zu so¬

fortigem Eintritt gesucht .
13345 .2.2 Kronenstraße 48 , III .

Junges Mädchen von 14 Jahre
zu Kindern gesncht , womöglich
olches , welches im Hause schlafen
kann . Näheres 13356

Borkstraffe 25 , 1 . Stock .
Z . 6tdlen pntatptrlOtL
terrschaftsköchinnen, Zimmermäd-

en, Mädchen, die bürgerlich kochen
rönnen , für hier , Baden , Rastatt ,Pforzheim , Mannheim u . Sachsen-
Meiningen , sowie eine perfekte
Jungfer (evgl.) nach Berlin durch
Kran Teller , B . Reiters Rachfl .,Erbprinzenstraffe 23 . B33473

Herrschaftsköchin findet gute
Stelle zu zwei Personen . Lohn
30 bis 40 Mark pr . Monat . B33475

Bürgerfiraffe 10 , I.

Auslailferinueil,
unabhängig , sucht für dauernd

KWfMschaustalt Schorpp ,
13339 Weftendstr . 89 b.

jDie Seobeften fir -fe Herbsd ' 1

Heto -HüIbu
sind in sr Auswahl emgetKrtten .

Nor beste QaaJit&ten za Preisen .

Gustav Nagel Nachfolger
Grösstes Spezialhaus in Herreobfite«
tld Kaiserstrasse IHk ßaaa

Braves Mädchen,
das kochen kann, im Haushalt er-
sahreu ist und Liebe zu Kindern
hat , kann sofort Dnrlach , Rittnert
tzratze 31, 2. St .,

-
, eintreten . 13296

Einfaches , anständ., jiing.
Mädchen

zur Besorgung von 33oten-
gäugen u . leichtereu Arbeüen
auf oem Bureau für baldigen
Eintritt gefntht .

Offerten unt . Rr . 133A3 an
die Expedit , der Jdc&>. Preffe " .

Ordentl . Mädchen ,
das etwas wthen, waschen u . bügeln
kan» , wird bei gutem Lohn u . guter
Behandlung bei befferer, tt .weri.
Herrschaft per 1. Ottober gesucht .
3333362 Lubw.-WUhelmstr.W,M . l.

Junges , ehrliches und kräftiges
Mädchen

in kleinen Haushakt gesucht.
B33432 Sophientzr . 56 , 3 Trepp .

Zum 1. oder 15. Ott . iüchtiges
Mädchen

für Küche und HauS, gesucht.
B33035 Nagel, Rheiustr. 5, II .

Mädchen JS . !ÄÄ .
bei das Kochen erlernen kann, per
1. Okwber gesucht, 1SSR56

Näheres BoEraße SS, 1. <St .:

Mädchen -Gesuch.
Ein foltbeä , fleißiges Mädchen,

welches den Haushalt gründlich ver¬
steht, ans 1 . oder 15 . Ott . gesucht.
3533296 Hirschstr. 105, Part .

Gesucht sofort auf 4 Wochen vcm
einzelner Dame ein einfachesMädchen ^ ^

Roonstratze SS, 2 . St . lks ., vor¬
mittags dis 10 Uhr u . von 2—4 Uhr.

Zum 1 . Okt. zuverlässiges
3T Mfidchen , ' « C

das kochenkann, zu kleiner Familie
gesucht. 18291.3 .2
Frau Gerstel , Kriegstr. 162, m .
Anzumeld. v . 10—4 ob. nach 7 Uhr

Mädchen ,
fleißiges , ordentliches, für alle häus¬
lichen Arbeiten gesucht . Kochen
nicht erwünscht. Vorzuflellen bis
3 Uhr nachmittags . B33335.2.2

Westendftraße 8. 2. Stock .

rNädchen-Gesuch!
Mädchen ^ welches bürgerlich

kochen kann, bei hohem Lohn auf
1 . Oktober gesucht. B33382

Näheres Marienstraße 11, I.
rNädchen gesucht!
Ein jüngeres , fleißiges Mäd¬

chen für Häusl. Arbeiten auf 1 .Ott . oder später gesucht.
13305 S -Phienstraße 118, I .

rtlci[|ifl., tiifjjlijj. Mädchen
mit guten Zeugnissen versehen , per
1 . Oktobergesucht . 13386

Westendstraße 33 , Part .
Williges , ordentliches Mädchen

findet gute Stelle auf 1 . Okwber.B33424 Amalienstr . 20. 2. St .
Suche bis 1 . Okt . ein zuverläss.,älteres , unabhäna . Mädchen zur

Besorgung eines Kindes, Zu erfr ,B33480 Steinstr . 6 . 2. Stock.
Tfichitges Mädchen , das bürger¬

lich kochen kann und die Hausarbeit
übernimmt , in kleinem besseren Haus¬
halt für 1 £ ft , gesncht. 3332802.2 .2

Gartenstr . 56 , III .
Junges , fleißiges JJfldehcji

für besseren Haushalt nach Durlach
gesucht . Offerten u , Nr . 18299 an
die Exp , der „Bad . Presse" erb, 2 .2

Ein braves Mädchen , welches
etwas kochen kann, auf l . Oktober
gesucht . B33449

Morgenstraße 29, 1 . Stock .

Gesucht
eine Frau in der Oststadt, welche
geneigt wäre , nebenbei ein Kind
zu schenken. Näheres 3333344
Georg -Friedrichstr . 14 , 2. St, , lks.

iilftti -W.
Jüngere , pünktliche , zweite

Weißnäherin für ein hiesiges
Wäschegeschäft sofort ins Haus
gesucht . Offerten unter Nr.
13812 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

welche etwas nähen können,
finde» dauernde Beschäftta -
»ng in der 18878*

Ulbmi chem. MschlMstck

vorn. Ed. Printz , N.4,
65 Ettlingerstr . 65 .

Eine sehr große, sonnige 3 Zim¬
mer -Wohnung rntt Erker, Balkon
und Mansarde , Waschküche u, An¬

isteil an m '— ^

AHgarknltraße 24 ,
Ecke Wilhelmstraffe , ist eine große,
Helle Einzimmerwohnung m. Koch
u Leuchtgas, sowie Keller, an ein¬
zelne Dame oder kleine Familie
Llnf 1 . Ottober zu vermieten .

Näk '

iGoechestenße HL fit eine Mausar
denwohmchg, 2 Zimmer , Küche
u . Kochgas auf 1. Ott . od. 1. Nov.
zu verm . NÄH. 1 . Stock . B33040

Stetten suchen
Junger Kaufmann ,

perfekter Maschsnerr̂ hreiber
(dom und Stenograpbist (Stolze ---
.Schretz ) sucht per 1 . Oktobe
oder auswärts Stellung als
torgt oder Expedient .

<Ächl. Offert , unt . Rr . _
an ine Exped. der „Bad . Presse" .

Oberkellner
sucht PyGende Stell »»«, am lieb¬
sten in grotzereurGeschäftsreisenden -
Hotel oder gutem Restaurant . Ist
rntt dem Hotel- u . RestaurationS -
betrieb gut vertraut , hat gewandte
Umgangsforrneu , spricht fließend
deutsch , französisch und engusch.
Alter 29 Jahre . Prima Zeugnisse.
Offerten unter Rr . 3333417 an sie
Expedition der „Bad Presse " erb ..

vavgesclMe.
Für jung . Man « bou 17-/, Jahren ,rntt Zeugnis zum Einjährigen , wird -

Lehrstelle gesucht, wo er im Winter
auf dem Bureau , im Sommer auf
der Baustelle Vorbildung findet .
Offetten unter Nr . 13276 cm die
Exped. der „ Bad . Presse "

._ 32

. Kriegstr . 88 auf 1. Ott . 2. St ., enth.5 Zimmer , Zubehör, Balkon, mvermieten . Näh. das. 1 . St . vorrü.
V. 10—1 , uachm. 3—5 Uhr. 9727*

Tücht . Verkäuferin
der Kolonial - u . Delikatessenwaren¬
branche sucht sofort dauernde
Stellung , ob . Leistunaeiner Filiale .

Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Rr . B33435 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2.1

Sauberes , ehrliches
Mädchen ,

von auswärts , sucht auf 1 . Okt.
Stellung in einem Laden . Das¬
selbe würde auch gerne i . d . Haus¬
halt . mithelf . Off . u . Nr . B33437
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Jüngeres , gewandtes Frl . rntt
schöner Handschrift

sucht Stellung
als Verkäuferin oder Kontoristin
in einem Juwelier - od . Engros -
Geschäst . Karlsruhe od . Mann¬
heim bevorz . Off . u . Nr . 8281a
an die Exp , der „ Bad . Preffe " .
Einfach gebildetes Fräulein .
im Schneidern gut bewandert , sowie
in sämtlich. Hausarbeiten erfahren ,
sucht Stellung als Zimmer¬
mädchen . Karlsruhe ausgeschlossen.

Offerte unter Nr . B33349 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Ettl MädrhAn welches
braves WldUUUOB , schon in
Stellung war , sucht auf 1 . Oktober
Stellung als Zimmermädchen
oder zu 1, bis 2 Kindern . B33476

Nankestraffe 26 , III .

Haushälterin
gesetzten Alters , welche gut kocht
u . alle vorkommenden Hausarbeiten
gern allein verrichtet , sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse, per 15 . Ottober
Stellung bei einzelnem Herrn . Die¬
selbe geht auch aufs Land . Gefl .
Offerten unter Nr . B33415 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbet . 22

<£ » 1 können das Glanzbügeln
tl *-*» gründlich erlernen .

13333463 Gerwigstr. 56. 2. St .

Haushälterin ,
tüchtige Köchin , mit guten Zeug¬
niffen, sucht auf 1 . Okt. paffende
Stelle . Gefl . Offert , u . Nr . 8280a
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Tüchtige Köchin » in der seinen
Küche durchaus bewandert , sucht
Stelle in seinem .Herrschaftshaus .

Werderstr . 8« . Hth . , Part ., l.
rw . Stelle -Gesuch .

Ein ordentl . Mädchen sucht
per sofort Stelle als Zimmermäd¬
chen zur Aushilfe oder für ganz .
Näheres bei Frau Zeller , Erb -
prinzenstraße 23 ._ B33472

Eine Frau sucht auf 1 . Ottober
einen Laden oder Bureau zum
Reinigen für abends oder auch
morgens . B33425

Zu erfragen Aorkstr. 4, Crills .
3. Stock . Fr . Schäuble .

Zu vermieten

zu vermieten . Gochefir . 5« , 11, r .
Nah . Hezrenstr . fi, Hch. , 11. B33419

näheres Part« « . 13316 .2 .1
Schöne 2 Znnmerwohnvng mit

Zubchör ist weg . Versetzung auf
1 . Ott . zu vermiet . Näh. B331Ä>

Zähringerstr . 166, Stb . 3. St

Herber straffe 5, nächst Kaiserallee,ist die Parterrevuchmtna , 3 Zim¬
mer , Bad , Küche, Speisekammer,Veranda , Mansarde , per 1 . Okwber
oder spät , zu vermieten . Näheres
Morgenstraffe 55, I 3332735.5.4

'Hirschstraße 52 auf 1 . Ott . Hoch-
parterrewotznmg von 7 Zimmernn . Zubehör zu verm. Einzuseh
W—6 Uhr . Näheres 2. ©ti
Preis 900 Mk ._ » 83200 .3.3

Kaiserallee 63 ist eine fdjötte 3
Zimmerwichnung per 1. Okt , rntt
samtk. Zubehör zu vermieten.
Näheres 1. Stock Los. B38440

Karl -Withekmstraße 36 ist eine
schöne Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Gaseinrichtung u.
Zubehör auf 1. Ott . zu vermiet.
3332977 Näheres im 4. St . rechts .

Kronenstraße Ä, Seitenbau , ist eine
tzeundttche 3Z,mmerwohnung rntt
Küche u . Keller per 1 . Okwber zuvermieten . NÄH. Part . B32590.5.4

Lesstngstr. 26 ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . Oktbr. an
ruhige Person zu vermieten .
Näheres im 3. Stock . B38279

Marienstraße 8, Seitenbau , ist eine

,zu
Sostenstraffe 38 ist im 2. Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß , Gas und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu-
sehen von 9—11 u . 4—6 Uhr. 10723

Winterstr . 27 , Seitenb ., ist eine
schöne 1 Zirnmerwohnuna auf
1. Okt . zu vermieten. Näheres
3. Stock, rechts. » 33436

UM - Ettlingen . -MO
Schöne 4 Zimmerwohnung weg-

zugsh . zu vermieten . Zu erfrag.B32392 Schöllbronnerstr. 24, pt.
Elegant möblierte Wohnung

zu vermieten . !B33054 .2.2Stephanienstr . 41, 1 Treppe.U

Schön MI . Zimmer
sofort zu vermieten . 12144*

Leopoldstraße 31, 3 . St .
Fein möbl. Zimmer an beffere«

Herrn oder Dame , mit Balkon, in
der Veilchenstraffe bei einer Be¬
amtenfamilie auf 5. Oktober zuvermieten . Näheres zu erfahren
Nokkstraße 6, patt . B32950

Freundliches Zimmer
in schöner Lage u. ruhigem Hauseauf 1 . Oktober an solides Fräulein
zu vermieten . B3W28 .2.2Stephanienstraße 4 , 3. Stock.

Gat möbl. Zimmer in ruhiger
Lage an einen Herrn oder Frau¬lein zu vermieten . Näheres
8333444 Bürklinftr . 11, 4. St .
Akadeunestratze 18 2 . Stock, ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmermtt sehr guter Pension zu der-

7mieten . B33428
Akademiestraße 49, pari., gegenüb.
Palais Prinz Max , ist ein großes
fein möbl . Znmner an beff. Herrndis 1 . Okt. zu vermieten . 13181.5 .4

Amalienstr . 14, 3. St ., r ., Zimmer,gut möbl., 2fenstr. u. groß, auf
1 . Okt . zu vermieten. B33389

Degenfeldstraße 1, 3. St . links, ist
ein schön möbliert ., großes Balkon¬
zimmer , separater Eingang , sofort
oder später an Herrn oo. Fräulein
zu vermieten . B32856 .4.3

Do

-ZL

ratze zz , 3. Stock,iertes Zimmer auf 1 .
vermieten . B332471

Dnrlacheraller 19. pt .. ist ein
möbl. Zimmer mtt Penfiou an
solid . Herrn zu betratet . 3333448

Erbprinzenstraße 12, 3 Tr ., sehr
gut möbl. Zimmer an best. Herrn
evtl. Wohn- ». Schlafzimmer ,
ebendaselbst auch ein einfacheres
Zimmer zu vermieten . 3333357

aße 35 , 4. €>t,
^|

uib zwei
möblierte Zimmer sof.
zu vermieten .

. Ott .
3833426

Kaiserstr. 35 ist eine freund !. Schlaf¬
stelle an einen od . 2 Arbeiter sof.
od . auf 1. Ott , zu verm . 3333482

Kaiferstr. 186, 3 Tr . hoch, rechts,
ist gut möbl. Zimmer an fol.
Herrn od. Dame , preiswert zu
vermieten._ 3333352

Kapellenstr. 56a, 3 . St ., lks., ist
ein gut möbl., sehr gut heizbares
Zimmer ohne Bisavis sofort od.
auf 1 . Okwber biüigst zu ver¬
mieten. B33445

Karlstraße £l , 2. Stock, ist ein sch. " ‘ ohne
mn

möbliertes Zimmer mit oder > .
Pension zu vermieten . 3333450'

Karlstraße 50 , 4. Stock, ist ein
möbl . Zimmer an junge Dame ,
zu vermieten . 3333106 .3JT

Kriegstr. 171,3 . St ., rechts , nächst d.;
„Kuhlen Krug "

, rst ein gut möbl .
Zimmer an solid. Herrn öd . Fränl .
auf 1 . Okt. zu vermiet . B333542 .1

Mondstraße 2, pt . l ., ist ein einfach
möbliertes Zimmer auf 1 . Oktober
billig zu vermitt . Näh , das . B38434

Nokkstraße Rr . 6, parterre , NAhe- J“ r' \ , gut möbl. Zimmer
per 1 . Oktober preiswert zu Ver¬
mietern_ 8332972L2

Schützenstraße 48, Part ., erhalten
2 solide Arbeiter Kost n . Wohnung
um billigen Preis . B32699 .6

ieastrahe 53, pari ., ist ein gut
möbl. Parterrezttnmer «ruf 1 . Ott .,
zu vermieten . 8333460«

nt .
auf

Wilhelmstr. 46, 3 Trepp . hoch, füS
2 schöne Zimmer auf 1. Okt. zu
vermieten . _ B33478

Wilhelmstr. 77, Reub ., ist möbl .
Balkonzimmer auf 1 . Ott . billig
zu vermieten. Näh . n. Rr . B334ti
in der Exp , der „Bcid . Preffe ".in der Exp , der „Bad . Preffe .

Zähringerstratze 76, parterre , gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
ru vermieten . B33422zu vermieten ._ _
2 unmöblierte Zimmer

als Wohn- u . Schlafzimmer oder
Bureau geeignet, d«won eines mtt
separatem Eingcma und Balkon per
1. Okwber oder später zu vermieten .
Näheres daselbst Kriegstraße 4<k
im Friseurgeschaft . 13228̂

Miet-Gesuche :
Meinst . Dame sucht auf 1. Okt .

oder 16. Nov . eine
2 Zimmerwohn «« -

m . Küche u. Zubehör . Nähe d»
Kaiser- oder Durlacher Allee.

Offerten unt . Nr? B33413 an dir
Expedition der „83ad. Preffe ".
Ele
möi
m.

iWchllnSchlchiMier
sep . Eiug ., womögl. in der Nähe

des Bahnhofs gesucht. 2A
Offerten unter Nr . 13188 «m diel

Expedition der „Bad . Preffe ".
Junger Mann (Stud . ) sueht per

1 . Okwber in guter Lage ein
«W« Zimmer

mtt Penston . Offerten mtt Preis¬
angabe unter Rr . 8897a ok die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 24

Junger Herr sucht unmöbliertesZi ]MIM
möglichst fteigelegeH, m . Bedienung .

Offerten mit Brersaugab « unter
Rr . B33416 cm die Expedition der .
„ Bad. Preffe" erbeten .

1 eventl . 2 hübsch
möbl.
an die Exped . der „Bad . Pr affe".

Ungestörtes Ummer!
er sofort von
lngebow unter

Exped . der „ Bad . Preise '
Fränleiu sucht sauberes, ucĥ O

Zimmer
bei guter KamikLe per 1 . Oktober
im Zentrum . Offerte » erbeten xmL,Nr. 2333461 an die Gxpedttio« der
„ Bad. Preffe" .

per 1 . April 1910 event. früher , in gutem Hause .sesncht .haus nicht ausgeschloffen . oner Garten Bedrnyung .näheren Angaben unter Nr. 33458 an die Erpedrtiou
Preffe " erbeten.
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Zm MrschlssMle in Aclsruhe
Ssmttag den 19 . September, abends V28 Uhr :

Apostolikiims Dersammlung ,
Veranstaltet von verschiedenen christlichen Vereinen in Karlsruhe .

Redner : Herr Dekan von Durlach und Herr InspektorBöbnierle von Langensteinbach .
Alle evangelischen Freunde des Apostolischen Glaubensbekennt -

rnsses in Karlsruhe und Umgegend, die dessen allgemeinen und unge¬schmälerten Gebrauch im Gottesdienst und bei gottesdienstlichenHandlungen beibehalten wissen wollen, sind srcundlichst zu reckt
zahlreichem Besuch eingeladen . 13264

Luft- u. Sonnenbad Karlsrahe
— südlich des künftigen neuen Hauptbahnhofcs — .Täglich geöffnet von halb 7 Uhr (Juki und August von 6 Uhr) vorm,bis Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarten für Erwachsene 30 Pfg . (5 Bäder 1 Mk, ) ;Kinderkarteu 10 Pfg . Abonnements billiger . 8539*

SaiSOn-

Eröffnung
Herbst und
Winter 1909

AV - >

I n .
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/

/
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Rllstk- Institut Rampmeyer .
37 . Jahrgang . Der „Musikalische Vorbildungskurs " für Schülerund Schülerinnen , welche,das 8 . Lebensjahr zurückgelegt haben, beginntsein neues Schuljahr Samstag deu 2. Oktober , nachmittags st- 3 Uhr.Preis monatlich 2 Mark . Gefällige Anmeldungen nimmt entgegendie Vorsteherin Lina Rampmeyer . Blumenstraße 2. Unterricht :Mittwoch und Samstag , nachmittags . Prospekte ._ 13134,3 .2

Bureau Karlsruhe . Schlossplatz 5, pari ..
Anh. Ernst Geugelin . früh . Pol .-Beamter ,besorgt überall gewissenhaft und diskret Er¬
forschungen nach Beweis - u .Entlastungsmaterialin Straf - , Zivil - , spez . Ehescheidungs- u . Alimcntationsprozeffen usw .,heiml . Beobacht, u . Ueberwachungen. Auskünfte über fam . Verhältn . , Vor¬leben, Ruf , Charakter rc . Rur perfönl . Erledigungen . Durchaus routiniert ,langjähr , prakt . Tätigkeit , fernste Referenz ., koulante Berechng. B^°^s.2

■n

Detektiv-1 A <i ‘ m
\ _ ^

m
Kt

, i

U 'fr 4g*

Musikalien .
Sämtliche in hiesigen Konservatorien und Musikschnlen
eingeführten Schalen, Etüden und Studienwerke in den

vorschriftsmässigenAusgaben stets auf Lager.

Rabattmarken .
Musikinstrumente

in nur gediegener Arbeit unter Garantie.
j-j SQltPtl kiir alle Instrumente, deutsche sowie—: 4b? dl LC11 echt römische und Padua -Saiten.

Spezialität :
Violin-E-Saiteu , fastnnzerreissbar.

Alleiniger Vertreter für Karlsruhe :

Fritz Müller ,
Musikallen - und Instrumenten - Handlung

Pianolager
Kaiserstrasse 221 — Telephon 1888.

Rabattmarken .
13169.6.2

Vrenirzwetschgeir
offerieren in Waggonladungen 13167 .2.2

*1. Marschall , Karlsruhe
Aut . Schön , Baden-Baden.
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Speziarhaus für Damen - tmd Kinderhüte

L. Ph. Wilhelm
O *

Kaiserstrasse 205 . Telephon 1609.

nur reelle Mahlung süddeutsch . Mühlen

« Mehl « 1
"T,“ Ä

i atu i
Feinstes

Blüten - Mehl
tu praktischen Wischtuch-Säckchen

5 M . - SiiWli l .°°

_ _ 1« m > S5didien 2 .°°
_

Pfannkuch 8 Ca

;tr .

k . m . b . II . 13380.2.1

in den bekannten Verkaufsstellen
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Q Ein größerer Posten hohe f
a und flache , bemalte >

o Steintöpfe o
0 für Einmachezwecke und für 0

> Schmalz , sowieMost » «. Bier - O
trüge , Bierseidel , ein Posten ft

z Backschüffeln in Stein , sind *
y billig abzugeben. y
O Wo, zu erfragen unter Nr. Ä

1833214 in der Expedition der V
0 »Bad. Presse " . 2 .2 Q
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kmalh - Zwelschgeil!
versendet in prima aroßfrüchl
gutgereifter , sehr beliebter Elf
Ware h Ztr . Mk . 8.—. bei 6
ä Mk. 5.50.
Einmach -Pfirfiche LZtr . M . 14.—
Obstversand Müller ,
Stratzbnrg i . E .. Weißturmstr .
22.11 Fernsprecher 35W. 7936a

Abnehmer gesucht für

Mostäpfel ,
Weintraube «

in Fässern,

Tafeltrauven
in Körben,

Tafeläpfel.
Agenten u . Verkäufer gegen

hohe Provision werden überall
angestellt. 10 .10

Offerten unter Rr . 7662a an
die Exped. der « Bad . Presse" .

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

und 13308 .2.2

Handarbeit , eigenes Fabrikat zu staunend billigen Preisen .

8 . Heilingmeier ,
Wuldstruße 57 , neben Metzgerei Gärtner .

1111

Bersünme niemand die

Querfurter Würstchen
(echt Thüringer) zu versuchen ,

m Znm nenen Sanerkrant delikat , m

Zu habm im Hauptdepot von 12962.3.2

Kapellenstratze 12, nächst dem Durlachertor, und in
den durch Plakate erkenntlichen Geschäften .

Hnnf - Pnnuortc « it Firmadrnik liefert rasch und billigUdUKbUUVüI Id die Druckerei der „ Bad . Press «"»

13823

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Bersand-
hause Dameuveiderstoste . Auzug -« . Damen- und HerreuKo»-

nt, Wäsche- und Aussteuer -
nrtikel . Gefl. Offert, unt . Nr. 9680
an die Exp, der „Bad .Preffe "erb . *

Jimges Ehepaar,
ZaGetüe ,

fachen sofort kl.

Hotel -Restaurant
jm pachten . 3.8

Sest. Offerte« unter Nr.
13171 an die Expedition der
„vad. Presse" erbeten.

Wirt gesucht.
Für eine Wirtschaft in Nendorf

wird ein tüchtiger , kautionsfähiget
Offerten unter Nr . 8194a an dir

Exped. der „Bad . Presse" erb. 3-3

Sichere WtMnliige,
Hiesige Firma sucht zur Aus¬

beutung eines neuen Patentes eine
G . m. b. H. z« gründen . Anteile
von Mk . 3000 werfen hohen Gewinnab. Risiko ausgeschlossen, da Be¬
darfsartikel . Angebote unter Nr.
13311 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten . 3.1
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